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Service-Gemeinde
Das neu installierte Seniorentaxi ist ein weiterer Bau-
stein der Service-Gemeinde Blumau-Neurißhof, die ih-
ren Bürgerinnen und Bürgern viele Extras bietet und die 

kommunale Infrastruktur dabei stetig erweitert: Bereits 
im kommenden Herbst sind 12 geförderte hochmoderne 
Wohnungen in der Blumauer Kasinostraße bezugsfertig.  

L(i)ebenswertes Blumau-Neurißhof

Frohe Weihnachten
und alles Gute für 2015!
wünschen Bürgermeister Gernot Pauer (PUL), Vizebürgermeisterin Andrea Komzak (PUL), 
die Damen und Herren des Gemeinderates und Bediensteten der Gemeinde Blumau-Neurißhof. 
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Der Adventmarkt der Gemeinde Blumau-Neurißhof und ihrer Vereine ist auch heuer wieder ein beliebter Treff-
punkt für alle Generationen. Nach einer stimmungsvollen Eröffnung durch Bürgermeister Gernot Pauer luden 
die Vereine im kleinen Weihnachtsdorf zu ihren Punschständen. 
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Sitzung vom 30. Oktober 2014
Dringlichkeitsanträge „PUL“: „Bericht Gebarungs-
einschau“ als Tagesordnungspunkt 21 und „Kau-
fansuchen WEG Weingartenstraße“ als Tagesord-
nungspunkt 22. Dringlichkeit bei beiden Anträgen 
einstimmig zuerkannt. 

Öffentl. Tagesordnung 30.10.2014: 
01. Protokoll zur Sitzung vom 18.06.2014
02. Bericht Prüfungsausschuss
03. Ankauf FF-Fahrzeug HLF2
04. 1. Nachtragsvoranschlag 2014
05. Vereinbarung: Betrieb und Finanzierung 
       Bezirksalarmzentrale Baden
06. Miet- / Pacht- / Nutzungsverträge
07.  Resolution „Antiatom“
08. Volkshilfe, Hort, Arbeitszeit Helferin
09. Dämmung Hortgebäude
10. Straßenverkehrsmaßnahmen – Verordnung
11. Bauhof, Umgestaltung
12. Seniorentaxi  
13. Friedhofskapelle/Aufbahrungshalle, 
       Sanierung
14. Friedhof: Erweiterung Urnenhain 
15. KG Neurißhof, Fassadensanierung
16. Bericht: Volksanwaltschaft/
       Umwidmungsansuchen
17. Umwidmungsansuchen 
18. ASBÖ Rettungsschilling
19. Vereinbarung: Abtretung Wasserturm
Allfälliges und Berichte

Anträge und Beschlüsse: 
01. Protokoll 18.6.2014: zur Kenntnis genommen. 
02. Bericht Prüfungsausschuss: zur Kenntnis 
genommen.
03. Ankauf FF-Fahrzeug HLF2: Der Anschaffungs-
wert beträgt € 386.570,23. Davon wurden vom 
Landesfeuerwehrverband € 57.960,- an Förderung 
in Aussicht gestellt, die NÖ Landesregierung hat       
€ 100.000,- an Bedarfszuweisung zugesagt und 
angewiesen, von FF-Blumau werden € 11.176,81 
an Eigenmittel aufgebracht, der Restbetrag ist von 
der Gemeinde Blumau-Neurißhof zu finanzieren. 
Mit der Zulieferfirma wurden drei Teilzahlungen ver-
einbart. Weitere Beträge (Verkauf von Feuerwehr-

kalender bzw. Bausteinaktion) werden davon abge-
zogen. Abstimmungsantrag: einstimmig angen.

04. 1. Nachtragsvoranschlag 2014: Grundlage: Soll-
überschuss beim Vorhaben „Ankauf FF-Auto“ und Soll-
fehlbetrag bei „Abstellplätze Kollersaal“. Weiters gilt es 
überplanmäßige Ausgaben für die Schädlingsbekämp-
fung (Miniermotte),  den Ankauf einer EDV- Anlage 
und die Dämmung des Hortgebäudes zu beschließen 
sowie für die Fassadensanierung des Schützenhau-
ses, die Ortsbild-/Baumpflege und den Abbruch einer 
Schuppenanlage zu bedecken. Eingearbeitet wurden 
außerdem die erlangte Förderung als „Energiespar-Ge-
meinde“ (für die Straßenbeleuchtung) und die Mehr-
kosten im Straßenbau. 
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen. 
05. Vereinbarung Bezirksalarmzentrale: Verlänge-
rung des bestehenden Vertrages um 5 Jahre. 
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen.

06. Miet- / Pacht- / Nutzungsverträge: 
• Grabeland 103 – einstimmig angenommen
• Grabeland 145 – einstimmig angenommen
• Grabeland 120, 122, 123 – einstimmig angen.
• Grabeland 278 – einstimmig angenommen
• Grabeland 152 – einstimmig angenommen
• Grabeland 143 – einstimmig angenommen
• Grabeland 170 – einstimmig angenommen
• Stellplatz 14 – einstimmig angenommen.
• Stellplatz 16 – einstimmig angenommen.
• 4 private Nutzungen des Kollersaales.
• Anmietung einer Parkfläche zur Errichtung
   eines Carports – einstimmig angenommen.

07.  Resolution „Antiatom“ des Anti Atomkomitees - 
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen.
08. Volkshilfe (Hort, Arbeitszeit Helferin): Aufsto-
ckung der Arbeitszeit um 2 Wochenarbeitsstunden 
(auf 9,5). Mehrbelastung für die Gemeinde beträgt 
pro Jahr ca. € 1.800,- .
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen.
09. Dämmung Hortgebäude: Auftragsvergabe an 
Fa. Trausmuth als Bestbieter (€ 17.928,-). Der NÖ 
Schul- und Kindergartenfonds gewährt nach Fertig-
stellung eine Förderung von 25%. 
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen.
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10. Straßenverkehrsmaßnahmen, Verordnung 
a.) Gemäß einer verkehrstechnischen Beurteilung 
durch Amtssachverständigen DI Dr. Thaller kann 
dem Antrag im Kreuzungsbereich Blumengasse-
Rosengasse-Birkenweg einen Verkehrsspiegel zu 
errichten nicht stattgegeben werden. 
b.) Bei der Kreuzung Bahnhofstraße-Hauptallee soll 
der Verkehrsspiegel erst nach Fertigstellung der Stra-
ßenbauarbeiten für das Erschließungsgebiet (Ober-
bankgründe, ehem. BW-A8) aufgestellt werden.
c.) Für sicheres Parken in der Gleiswiesenstraße soll 
eine Verordnung beschlossen werden, gemäß der 
Halten und Parken im Kurveninnenbogen nach Haus-
nummer 3 bis nach den Garagenausfahrten auf der 
linken Seite (Kurveninnenbogen) verboten ist. 
Abstimmungsantrag: alle einstimmig angenommen. 
d.) Für die Erschließung der Oberbankgründe muss 
eine Baustraße errichtet werden (€ 15.500,-). Ab-
stimmungsantrag: einstimmig angenommen.
e.) In der Koloniestraße (Höhe Hausnummer 9) 
muss eine Entwässerung (Sickerschacht) errichtet 
werden (€ 4.692,12): einstimmig angenommen. 

11. Umgestaltung Bauhof: Die Grobplanung von 
BSV Ing. Holpfer für den Umbau des angekauften 
ÖBB Geländes zur Errichtung einer Sammelstelle 
für Grün- bzw. Strauchschnitt liegt vor und wurde im 
Bauausschuss beraten. Generell wird die Sammel-
stelle aufgrund des beengten Platzangebotes als 
nicht ideal eingestuft – weitere Entsorgungsmöglich-
keiten (mit Fa. Zöchling bzw. Fa. Lenardin) wurden 
daher zur Diskussion gestellt. Erfahrungswerte will 
der Ausschuss auch in der MG Sooß einholen. 
Weitere Entsorgungsmöglichkeiten sollen im Aus-
schuss beraten werden: einstimmig angenommen. 

12. Seniorentaxi. Die Schließung des örtlichen 
Nahversorgungsmarktes macht Einkäufe für einige 
Senioren beschwerlich. Ein Seniorentaxi soll Abhil-
fe schaffen. Die entsprechende Ausschreibung er-
gab Firma Pulay als Bestbieter (EK-Fahrten jeweils 
freitags nach Leobersdorf. Siehe auch Artkel Seite 
auf 21). 
Das Service soll Senioren mit Hauptwohnsitz in 
Blumau-Neurißhof kostenfrei zur Verfügung stehen. 
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen.

13. Sanierung Friedhofkapelle / Aufbahrungshalle
Infolge des Fenstertausches auf der Nordseite der Ka-
pelle soll die Fassade saniert werden. Eine Besichtung 
durch Fa. Trausmuth ergab, dass die Fassade sinnvol-
lerweise generalsaniert werden soll. Die weiteren Ar-
beiten sollen nun im Bauausschuss beraten werden. 
Abstimmungsantrag: einstimmig angenommen.  
14. Erweiterung Urnenhain: Die Errichtung der Ur-
nenhaingrabanlagen 3+4 durch Fa. Trausmuth soll 
genehmigt werden: einstimmig angenommen.

15. Fassadensanierung KG Neurißhof: 
Fa. MAS soll mit den notwendigen Arbeiten zur Fas-
sadensanierung beauftragt werden (€ 7.623,-): Ab-
stimmungsantrag: einstimmig angenommen.

16. Bericht Volksanwaltschaft / Umwidmungsan-
suchen: Herr Mag. Rauter wandte sich nach der Ab-
lehnung seines Umwidmungsantrages an die Volks-
anwaltschaft. Diese empfahl dem Gemeinderat eine 
erneute Prüfung und Differenzierung des entspre-
chenden Grünlandes. Der Empfehlung wird nicht Fol-
ge geleistet, der Umwidmungsantrag nicht neuerlich 
im Gemeinderat behandelt: einstimmig angenommen. 

17.  Umwidmungsansuchen: Für die EZ 504 (ehem. 
Kesselhaus) in der Hauptallee liegt ein Ansuchen auf 
Umwidmung in „Erhaltenswertes Gebäude im Grün-
land“, mit der Absichtserklärung das Gebäude für 
private Wohnzwecke nutzen zu wollen, vor. Da das 
entsprechende Gelände im Zuge der Erstellung des 
1. Flächenwidmungsplanes der Gemeinde als Grün-
land (Glf) rückgewidmet wurde, wird dem Ansuchen 
nicht stattgegeben: einstimmig angenommen. 

18. ASBÖ Rettungsschilling: Der 2. Teilbetrag soll 
ausbezahlt werden: einstimmig angenommen. 

19. Vereinbarung Abtretung Wasserturm: Der Was-
serleitungsverband der Triestingtal- und Südbahnge-
meinden wird den Wasserturm um € 400.000,- umfas-
send sanieren und der Gemeinde Blumau-Neurißhof 
anschließend um den symbolischen Wert von € 10,- 
(unter Wahrung der Leistungs- und Servitutsrechte) 
zum Kauf anbieten. Dieser soll beschlossen werden: 
einstimmig angenommen. 
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B a u m e i s t e r

I n g .  G e r h a r d  H o l p f e r

Sachverständiger
im Genehmigungsverfahren

J. Landauerstraße 9-11, 2524 Tattendorf

20. Kaufansuchen WEG Weingartenstraße zur 
Errichtung von Pkw-Abstellflächen. Die Wohnungsei-
gentümer stellten ursächlich einen Antrag auf Anmie-
tung einer Grundfläche der Gemeinde zur Errichtung 
von Pkw-Abstellflächen. Ein Anrainer zeigte darauf-
hin Bürgermeister Gernot Pauer (wegen Amtsmiss-
brauch) an – das Verfahren wurde eingestellt. Nun 
legen die Wohnungseigentümer der Gemeinde für 
besagten Grund ein Kaufangebot vor. Parallel dazu 
wandten sie sich an die Volksanwaltschaft, da die 
Gemeinde Sollenau, auf deren Gemeindegebiet die 
Wohnhausanlage liegt, im Gebiet keine Parkflächen 
zur Verfügung stellen kann. 
Bgm. Pauer stellt den Antrag, das Kaufansuchen 
abzulehnen. Abstimmungsantrag: mehrheitlich an-
genommen. (3 Enthaltungen: GGR Besenbäck, GR 
Putz, GR Grassel).

21. Bericht Gebarungseinschau:
Bgm. Pauer berichtet, dass die NÖ Landesregierung 
im Juli eine Gebarungseinschau vorgenommen hat. 
Grundlage war eine anonyme Anzeige beim Lan-
desrechnungshof und der Korruptionsstaatsanwalt-
schaft. Bgm. Pauer verliest zunächst die Anzeige.
Amtsleiter Klimes verliest danach dem Gemeinderat 
das Schreiben der NÖ Landesregierung zur Geba-
rungseinschau (Zahl IVW3-A-3064601/009-2014). 
Bgm. Pauer stellt den Antrag, die Feststellungen der 
Aufsichtsbehörde zur Kenntnis zu nehmen. Abstim-
mungsantrag: einstimmig angenommen. 
Bgm. Pauer gibt weiters bekannt, dass die Ermittlun-
gen des Landeskriminalamts dazu geführt haben, 
dass die Staatsanwaltschaft das Verfahren einge-
stellt hat, weil kein tatsächlicher Grund zur Verfol-
gung bestanden hat.

Allfälliges und Berichte: 
a.) Bgm. Pauer gibt bekannt, dass aus Medienbe-
richten und einer Aussendung der Gemeinde Schö-
nau bekannt wurde, dass im Bereich der neuen B17 
(Kreisverkehr Sollenau Nord, Gemeindegebiet von 
Schönau/Triesting geplant ist, eine Umladestation für 
das Tunnelausbruchmaterial des Semmeringtunnels 
zu errichten. Es ist zu befürchten, dass es dadurch 
zu vermehrter Belastung der Blumauer Bevölkerung 
kommt, weshalb der Bürgermeister den Gemeinde-

rat von Schönau schriftlich um eine Stellungnahme 
zu mehreren Bedenken ersucht hat.

b.) Nachdem es in den nächsten Jahren keine Mög-
lichkeiten zur Errichtung neuer weiterer Gräber am 
Ortsfriedhof geben wird, hat die Gemeinde mit der 
Kalasantiner Kongregation Kontakt aufgenommen. 
Leider ist die Ordensgemeinschaft nicht bereit, 
der Gemeinde das angrenzende Grundstück Parz. 
1248/6 oder Teile davon zu verkaufen. Es muss nun 
nach anderen Lösungsmöglichkeiten gesucht werden 
oder aber im Extremfall eine Enteignung beantragt 
werden.

c.) Bgm. Pauer berichtet noch über ein Projekt, wel-
ches von der Real Immobilien und 2 Vertretern einer 
Stiftung vorgestellt wurde, wonach im Haus Haupt-
straße 4 jugendliche UMF Flüchtlinge untergebracht 
werden sollen.
Der Amtsleiter hat sich bei der BH und NÖ Landes-
regierung nach den Voraussetzungen für ein solches 
Projekt erkundigt. Als Ergebnis kann berichtet wer-
den, dass die Gemeinde keinerlei Einfluss auf ein 
derartiges Projekt nehmen kann. Wenn tatsächlich 
jugendliche UMF Flüchtlinge untergebracht werden 
können, muss seitens der Projektwerber ein hoheit-
liches Verfahren beantragt werden, im Zuge dessen 
alle Voraussetzungen nach Hortverordnung und Kin-
der- und Jugendhilfegesetz geprüft werden und da-
nach bescheidmäßig entschieden wird.

Die vollständigen Gemeinderatsprotokolle der bei-
den Sitzungen lesen Sie auf den Serviceseiten der 
Gemeinde unter www.blumau-neurisshof.gv.at
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bung gefahren um dort 
ihre Großeinkäufe zu 
tätigen. Seit nunmehr 
zwei, drei Wochen ha-
ben wir dieses Projekt 
gestartet. Die Anzahl 
der Fahrten richtet sich 
nach den eingegange-
nen Anmeldungen. Sie 
könne telefonisch beim 
Gemeindeamt durchge-
führt werden. Die Kosten dieses Senioren Taxi über-
nimmt zur Gänze die Gemeinde Blumau-Neurißhof.
Ich hoffe damit den Wünschen zahlreicher Senioren 
entsprochen zu haben und freue mich, dass auch hier 
wieder eine Einrichtung geschaffen wurde, die seitens 
der Gemeinde für unsere Bevölkerung zur Verfügung 
gestellt wird.
So gibt es in Blumau-Neurißhof neben dem bereits 
nicht mehr wegzudenkenden JUGENDTAXI auch ein 
SENIORENTAXI.

Umgestaltung Bauhof
Die Umgestaltung unseres Bauhofs für die Abgabe-
möglichkeiten von Strauch und Grasschnitt werden 
derzeit im zuständigen Gremium (Bauausschuss)  be-
arbeitet. Im Zuge der Diskussion hat sich schon he-
rausgestellt, dass die Lösung dieses Vorhabens gar 
nicht so einfach ist. Es werden sicherlich noch einige 
Besprechungen, auch mit Sachverständigen, notwen-
dig sein, um eine geeignete Lösung zu finden. Wir 
möchten aber schon jetzt darauf hinweisen, dass wir 
schnellstens eine Lösung herbeiführen wollen. Sollte 
es Änderungen oder Neuerungen geben, werden wir 
Sie natürlich zeitgerecht darüber informieren.

Erweiterung Urnenhain – Friedhof
Wie Sie bereits in unserer Friedhofsanlage sehen kön-
nen, wurde nun auch der zweite Teil des Urnenhains 
fertiggestellt. Wegen der großen Nachfrage war es 
notwendig, diesen Urnenhain zu erweitern. 
Leider ist es bei der Gesamterweiterung des Friedhofs 
nicht so einfach. Der Kalasantinerorden (Grundeigen-
tümer der Kirchen und der Grundstücke neben dem 

Das Jahr  2014 neigt sich bald dem Ende zu und es 
ist wieder an der Zeit über Geschehenes und Erle-
digtes zu berichten. 

Straßenverkehr: Verordnung
Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen, dass 
im Bereich der Gleiswiesenstraße (Einbahn) LINKS 
ein „Halten und Parken Verboten“ verordnet werden 
musste. Bitte halten Sie sich daran. Es ist in letz-
ter Zeit trotzdem oft vorgekommen, dass die Straße 
beidseitig verparkt war und natürlich Einsatzfahr-
zeuge wie Feuerwehr, etc. Probleme bei der Durch-
fahrt hatten. Um ein ungehindertes Befahren dieser 
Einbahn zu gewährleisten war es notwendig, diese 
Maßnahme zu verordnen.  

Seniorentaxi – Einkaufstaxi 
In vielen Gesprächen mit Senioren habe ich die Sor-
gen bezüglich Einkaufsmöglichkeiten herausgehört 
und mich der Sache angenommen. Nach der Schlie-
ßung des „Nah & Frisch“-Marktes (über  sämtliche 
Umstände, Zustände etc. wurde mehrfach infor-
miert) wurde es vor allem für ältere Menschen und 
alle, die nicht mobil sind, schwierig, ihre Lebensmit-
tel zu erwerben. Im Zuge der Diskussionen habe ich 
mich dazu entschlossen, die Möglichkeit von Ein-
kaufsfahrten für diese Personen zu organisieren.  
Nach mehreren Verhandlungen und Besprechungen 
gibt es jetzt ein Senioren-Einkaufstaxi für Blumau- 
Neurißhof.
Gegen Voranmeldung werden unsere Senioren jeden 
Freitag zu einem Einkaufsmarkt in näherer Umge-

Bgm. Gernot Pauer (PUL)

Liebe Bürgerin , lieber Bürger! 
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Friedhof) lehnte das von uns vor Monaten gestellte 
Kaufansuchen für einen Acker zur Erweiterung des 
Friedhofs leider ab. Sarkastisch war die Bemerkung, 
dass uns bezüglich der Erweiterung viel Glück ge-
wünscht wird. Leider hat man den Eindruck, dass 
dort wirklich nur weltfremde Menschen tätig und 
wirkliche Diskussionen nicht möglich sind. Im Zuge 
dieser Angelegenheit muss man jetzt schon über 
andere Maßnahmen (Enteignung) nachdenken, um 
der Gemeinde die Erfüllung dieser Notwendigkeit 
(Erweiterung Friedhof) zu sichern. Ich werde als Bür-
germeister alle Hebel in Bewegung setzen, damit 
auch hier eine positive Erledigung möglich ist.

Wasserturm
Seitens des Obmanns des Wasserleitungsverbandes, 
dem 3. Präsidenten des NÖ Landtages und Vizebür-
germeister von Traiskirchen FRANZ GARTNER, wurde 
nun nach zahlreichen Gesprächen und Verhandlun-
gen eine Einigung bezüglich des Wasserturms in der 
Pottendorfer Straße in Aussicht gestellt. Es geht natür-
lich nicht von heute auf morgen, aber das Angebot von 
Franz Gartner gibt Hoffnung. Seitens des WLV soll der 
Wasserturm um ca. € 400.000,- saniert und dann der 
Gemeinde Blumau-Neurißhof zu einem Symbolwert 
von € 10,- verkauft werden. Lediglich Servitutseintra-
gungen müssen durchgeführt werden. Der Gemein-
derat hat bereits in seiner letzten Sitzung einen da-
für notwendigen Beschluss gefasst. Ich möchte mich 
bei dir, lieber Franz Gartner, für dein Engagement in 
dieser Angelegenheit recht herzlich bedanken. Nach-
dem du unsere Gemeinde, und auch mich, schon jah-

relang begleitest, weißt du auch, worum es uns hier 
geht. Der Wasserturm ist ja Hauptbestandteil unseres 
Gemeindewappens – das sagt ja alles.
Ich hoffe, dass es nun bald zu einer Umsetzung und 
vor allem zu einem positiven Abschluss in dieser An-
gelegenheit kommt.

Nahversorgung
Dieses Problem beschäftigt uns nun schon wirklich 
einige Jahrzehnte. Nach jahrelangen Versuchen war 
es nur für kurze Zeit gelungen, einen Nahversorger-
markt in unserer Gemeinde zu errichten. Nach nur 
3 Jahren hat „Nah & Frisch“ (Kiennast) wieder sei-
ne Pforten geschlossen. Seither wurde wirklich alles 
unternommen, um andere Nahversorger (Konzerne) 
nach Blumau zu bringen. Leider gab es, so wie in 
den letzten Jahren, nur Absagen. Egal wie sie alle 
heißen, niemand, aber schon gar niemand, ist be-
reit, bei uns ein Geschäft zu eröffnen. Ich kann versi-
chern, dass alles, aber wirklich alles, unternommen 
wurde, um eine Lösung zu finden. Auch die Idee, 
mehrere kleine Unternehmer gemeinsam auf diesen 
Standort zu bringen, ist gescheitert. Warum, wieso, 
weshalb, all dies wurde ja jahrelang diskutiert und 
interpretiert, versucht, verhindert, beworben  etc. 
etc. etc. und nun ist es nicht mehr 5 vor sondern 10 
nach 12. 
Wir werden nun versuchen, dieses jetzt leerstehen-
de Gebäude anderswertig zu vermieten.
Leider kann ich Ihnen diesbezüglich keine besseren 
Mitteilungen machen, aber ich finde es nur fair, Sie 
auch darüber zu informieren.

Der Wasserturm könnte nach vielen Jahren Verhand-
lung nun in Gemeindebesitz übergehen. 

2010 feierlich eröffnet, steht der Nahversorgermarkt 
nun leider seit geraumer Zeit leer. 
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rung des Fahrzeuges zu rechnen. Nicht nur die Damen 
und Herren, die Mädels und Burschen der FF Blumau 
freuen sich darauf, sondern auch ich als Bürgermeister 
sehe dem Moment mit Freude und Stolz entgegen.

Veranstaltungen
Der Karl Kollersaal hat sich in nur kurzer Zeit wirklich 
bewährt und ist bereits zu einem kulturellen Zentrum 
sowie zu einer feierlichen und festliche Location ge-
worden. Zahlreiche Veranstaltungen wurden dieses 
Jahr dort abgehalten. Von  Geburtstagsfeiern, Hoch-
zeiten über Weihnachtsfeiern u. v. m. bis hin zu kultu-
rellen Veranstaltungen, war alles vertreten.
 Seitens der Gemeinde werden in gewissen Abständen 
immer wieder Veranstaltungen angeboten. So konnte 
wir neben Kabaretts mit den Brennesseln oder Krizik 
und Knotzer, Lesung von Chris Lohner, Musicaldarbie-
tungen, Bernhard Fibich für unser Kleinsten, Die Vier-
kanter, Vorträgen der NÖ Volkshilfe, der Polizeidirekti-
on NÖ-Sicherheitsprävention, Bürgerversammlungen 

Ankauf Feuerwehrauto
Es ist so weit. Der Gemeinderat hat in seiner letzten 
Sitzung einstimmig die Bestellung eines neuen Fahr-
zeuges für unsere Freiwillige Feuerwehr beschlossen. 
Auch diesbezüglich waren viele Besprechungen not-
wendig um die letztendliche Entscheidung zu treffen. 
Dieses Fahrzeug wird ca. € 380.000,- kosten. Wenn 
man bedenkt, dass hier seitens des NÖ Landesfeu-
erwehrverbandes ca. € 60.000,- Förderung gegen-
gerechnet werden, dann bleibt noch immer eine 
stattliche Summe von € 320.000,- übrig. Seitens des 
Landes NÖ wurden uns bereits € 100.000,- zugesagt 
und auch überwiesen. Dafür ein herzliches Danke-
schön. Bei meinem letzten Besuch in St. Pölten wur-
den uns nochmals € 50.000,- zugesagt, die 2015 zur 
Überweisung gelangen. Somit bleibt uns zwar noch 
immer sehr viel übrig, aber wir haben die Finanzie-
rung durchkalkuliert und auch ohne Fremdmittel ge-
sichert. Die Bestellung wird noch dieses Jahr oder An-
fang 2015 seitens der FF erledigt werden und wenn 
alles positiv verläuft, ist in ca. 1 Jahr mit der Liefe-

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr!

Pflege und Betreuung zuhause
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2014

Ein neues Fahrzeug wird den Fuhrpark der FF Blumau 
ab 2016 ergänzen. 

Mit ihrem Programm „Rückschau- dern“ unterhielten Al-
fred Aigelsreiter und Paul Peschka von den Brennesseln 
kürzlich ihre Gäste im Kollersaal. 
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und Präsentationen verschiedenster Projekte, Mut-
tertagsfeier etc. anbieten. All diese Veranstaltungen 
waren gut besucht und fanden beim Publikum gro-
ßen Anklang. Somit hat sich die Investition in den 
Kollersaal (Ankauf und Sanierung) bereits bestens 
bewährt. 

Unser Fitmarsch
Der traditionelle Fitmarsch unserer Gemeinde am 26. 
0ktober war natürlich wieder ein Highlight in diesem 
Herbst. So wie immer haben sich sehr viele Teilneh-
merInnen getroffen, um gemeinsam eine ca. 10 km 
lange Strecke in gemütlicher Atmosphäre zurückzule-
gen. Natürlich wurden die Gäste durch unsere Vereine 
mit Verpflegung aller Art bestens betreut. Ich möchte 
mich auf diesem Wege bei allen TeilnehmerInnen und 
vor allem bei den vielen Freiwilligen  vom ASK Blumau, 
dem 1. TC Blumau, dem Bacherlverein und der Freiwil-
ligen Feuerwehr für die Betreuung  der Labestationen 
recht herzlich bedanken. Die Organisation von Start  
und Ziel im Park und Kollersaal war diesmal der Ge-
meinde vorbehalten. Federführend wie auch in den 
letzten Jahren waren meine Vizebürgermeisterin And-
rea  Komzak und Gemeinderat Pepi Komzak. Bei fast 
schönem aber bereits sehr kühlem Wetter waren fast 
150 Personen unterwegs. Beim Abschluss im Koller-
saal gab es für die Schnellsten wieder Urkunden und 
kleine Geschenke. Es war wie immer ein gemütlicher 
und vor allem lustiger Tag.

Allerheiligen 
Am 1. November haben wir uns wieder zum Geden-
ken aller Verstorbenen zusammengefunden, um  
Kränze niederzulegen. Bereits bei der 1. Station, 
dem Kriegerdenkmal in Neurißhof waren viele Be-
sucher bei dieser Feier dabei. Am Friedhof wurde 
dann im Beisein von unserem Pfarrer Marian Garwol  
gemeinsam die kirchliche und zivile Feier abgehal-
ten. Ich durfte in meiner Ansprache abermals darauf 
hinweisen, dass der Friede der Menschen bereits im 
eigenen Familienverband beginnen muss, um dann 
über all die anderen Lebensstationen gelebt zu wer-
den. Es genügt nicht, nur unserer Verstorbenen ein-

Malen Anstreichen Sanieren
Malerarbeiten aller Art
Holzschutz für außen

Haus- & Wohnraumsanierung
Gebäudereinigung

Helmut Hasenöhrl  0664/11 15 932
    MAS J. Klein KG, 2602 Blumau        office@mas-td.at

Zu Allerheiligen fand die traditionelle Kranzniederle-
gung statt. 
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mal im Jahr zu Allerheiligen zu gedenken, und die 
Wurzeln der Zufriedenheit beginnen im täglichen 
Leben. Mit den Worten „Was wäre Krieg, wenn nie-
mand hingehen würde, um zu kämpfen“ und dem 
Aufruf bereits zu Lebenszeiten die Menschen zu 
schätzen und zu würdigen, durfte ich die Feierlich-
keiten beschließen. Ich danke allen Personen und 
Abordnungen, die bei dieser Feierlichkeit teilgenom-
men haben.

Bauplätze Oberbank
Wie bereits angekündigt, sind nun alle rechtlichen 
und notwendigen Details für die Freigabe der Bau-
plätze im Ortsteil Blumau (Oberbank) erledigt. Der 
angrenzende Teil der Hauptallee konnte nun von 
der Gemeinde erworben werden und dient als Zu-
fahrt zum Areal. Dort wurde bereits eine Baustraße 
errichtet, in die nun sämtliche Einbauten (Kanal, 
Strom etc.) eingearbeitet werden. Leider hat es 
auch hier aufgrund von neuerlichen behördlichen 
Prüfungen Verzögerungen gegeben. Nun ist alles 
auf Schiene und es wird im Frühjahr mit dem Ver-
kauf der Grundstücke durch die Oberbank begon-
nen. Ich möchte nochmals darauf hinweisen, dass 
es diesbezüglich eine Vereinbarung (Baulandsi-
cherungsvertrag) zwischen der Gemeinde und der 
Oberbank gibt, in der sämtliche Details enthalten 
sind. Wichtig ist, dass der Grundstückpreis mit dem 
der Gemeinde gleich ist, und somit auch im Ortsteil 
Blumau Bauplätze zum gleichen Preis wie in Neu-
rißhof (Gemeindebauplätze) erworben werden kön-

nen. Hier konnte nun auch ein Ausgleich bezüglich 
Bauplätzen zwischen beiden Ortsteilen (Blumau und 
Neurißhof) geschaffen werden.

Junges Wohnen
Unser TOP-Projekt für die nächsten Monate wird si-
cherlich die Errichtung von Wohnungen (Startwoh-
nungen) für junge Menschen sein. Wir haben es lei-
der nicht mehr geschafft eine Spatenstichfeier für 
dieses Vorhaben durchzuführen, aber wichtig ist, 
dass dieses Projekt ebenfalls auf Schiene ist. Beim 
Gestaltungsbeirat des Landes wurde unser JUNGES 
Wohnen ausgezeichnet bewertet. Nach Vorliegen der 
Fördermittel wird umgehend mit dem Bau begon-
nen. Wir werden allen Interessierten die Möglichkeit 
bieten, sich Anfang 2015 im Zuge einer Präsentati-
on über alle Details zu informieren. Gemeinsam mit 
Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen wird dieses 
Projekt in den nächsten Monaten in Angriff genom-
men. Damit wird erstmals in unserer Gemeinde die 
Möglichkeit geschaffen, für mehrere Generationen 
Wohnraum zu schaffen. Von betreutem Wohnen über 
regulären Wohnbau (Kasinostraße) bis zum Jungen 
Wohnen reicht dann die Palette an Angeboten. Darauf 
können wir stolz sein und natürlich ein großes Dan-
keschön an unseren jahrelangen und zuverlässigen 
Partner, die SGN, richten. 

Straßenbau
Im Straßenbau ist es heuer zu einigen zeitlichen 
Verschiebungen gekommen. Aufgrund dringendst 

Die Planungen für neuen Wohnraum in Blumau und 
Junges Wohnen im Gemeindegebiet laufen. 

Zahlreiche Straßenbauarbeiten konzentrierten sich 
2014 auf Instandsetzungen infolge von Regenfällen.
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notwendiger Maßnahmen und dadurch katastro-
phalen Verschlechterungen von diversen Straßen-
zügen durch verschiedenste Arbeiten wie z.B. Kanal, 
Wasser und Strom, mussten in diesen Bereichen 
Sofortmaßnahmen gesetzt werden. Es war daher 
notwendig, diese betroffenen Gebiete provisorisch 
wiederherzustellen, um auch normale und vor allem 
sichere Verhältnisse zu schaffen. 

Diese Arbeiten haben natürlich sehr viel Geld ver-
schlungen, waren aber unbedingt notwendig. Um zu 
verhindern, dass es durch stehenbleibendes Was-
ser zu Schäden an und in den angrenzenden Ge-
bäuden kommt, wurden z.B. in der Koloniestraße 9,  
und auch an anderen Stellen Maßnahmen gesetzt, 
damit eine ordentliche Entwässerung vor den Ge-
bäuden gewährleistet ist. 

Es geht halt nicht immer alles so, wie man plant, 
aber ich kann Ihnen versichern, dass wir immer da-
nach trachten alle auch im Bereich Straßenbau zu-
frieden zu stellen. Es braucht alles seine Zeit und 
natürlich auch die finanziellen Mittel dazu. Wenn Sie 
sich die Zeit nehmen und vielleicht in die Rechnun-
gen des Straßenbaus Einsicht nehmen dann wer-
den Sie feststellen, dass für unsere kleine Gemein-
de,  mit einem sicherlich bescheidenem Budget, in 
den letzten Jahren trotzdem enorme Summen da-
für aufgewendet wurden und das ohne zusätzlich 
Fremdmittel. Das, bitte, ist sicherlich beachtenswert 
und nicht selbstverständlich. Der Straßenbau geht 
im nächsten Jahr weiter.

Straßenbeleuchtung in Kooperation mit 
EVN auf LED-Leuchtmittel umgerüstet 
Vielen ist es schon aufgefallen, aber noch nicht al-
len. Fast 95% der Gemeindestraßenbeleuchtung 
wurde bereits erneuert und auf LED umgerüstet. 
Damit haben wir unser Ziel frühzeitig erreicht.
Möglich war dies durch einen zukunftweisenden 
Vertrag mit der EVN, im Zuge dessen die Agenden 
bezüglich Straßenbeleuchtung zur Gänze der EVN 
übergeben wurden. Mit dieser Umstellung wird es 
sicherlich zu Einsparungen im Bereich Energie kom-
men. Weiters soll auch die künftige Errichtung und 
vor allem die Instandhaltung unserer Beleuchtung 
durch die EVN und ihre Partnerfirmen gewährleistet 
sein. Alleine wäre dies für unsere Gemeinde sicher-
lich nicht in so kurzer Zeit zu bewältigen gewesen. 

Aufgrund von Anfangsschwierigkeiten möchte ich 
nochmals darauf hinweisen, dass jetzt sämtliche 
Schäden, Ausfälle etc. über eine Hotline direkt an 
die EVN, aber natürlich auch wie gewohnt an die Ge-
meinde zur Weiterleitung gemeldet werden können. 
Bezüglich der Einfahrten – Heidegasse, Spitalstra-
ße, Bahnhofstraße – möchten wir Sie ersuchen, vom  
Besprühen der Beleuchtungskörper mit  Farbe abzu-
sehen. Dadurch werden diese nämlich unbrauchbar 
und müssen zur Gänze getauscht werden und der 
finanzielle Schaden ist dadurch auch beträchtlich 
hoch. Wir werden sicherlich eine geeignete Lösung 
finden, um Ihnen die gewohnte Kennzeichnung der 
Einfahrten auch in Zukunft zu bieten. Haben Sie bit-
te Verständnis, wir arbeiten daran.

Die moderne LED-Technik garantiert höhere Lichtaus-
beute bei geringerem Energieaufwand. 

Das kommunale Straßenbauprogramm wird im kom-
menden Jahr fortgesetzt. 
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Schlusswort
Es endet nicht nur das Jahr 2014 sondern auch die 
Gemeinderatsperiode 2010 – 2015. Am 25. Jänner 
2015 werden Sie, liebe Bevölkerung, wieder zu den 
Urnen schreiten. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen und mich bei 
all jenen bedanken, die in der ablaufenden Periode 
für unsere Gemeinde gearbeitet haben. Es waren 
manchmal turbulente, aber auch sehr erfolgreiche 
und schöne 5 Jahre, die jetzt zu Ende gehen. Viele 
Projekte konnten für unsere Gemeinde umgesetzt 
werden und haben zu einer weiteren positiven Ent-
wicklung beigetragen. Der Gemeinderat hat viele Ent-
scheidungen in zahlreichen Sitzungen getroffen und 
sogar sehr oft einstimmig entschieden. Natürlich war 
man nicht immer einer Meinung. aber schlussendlich 
hat sich das Positive für Blumau-Neurißhof durchge-
setz. Ein Dankeschön gilt auch meinen Mitarbeite-
rInnen am Gemeindeamt, den Bauhofarbeitern, den 
Kindergartenpädagoginnen und Helferinnen und al-
len Freiwilligen, die das ihre zur Gemeindearbeit bei-
getragen haben. 
Viele große Vorhaben konnten in den letzten fünf Jah-
ren umgesetzt werden und wenn man bedenkt, dass 
die finanziellen Mittel unserer Gemeinde ja nicht 
unbedingt in Überschuss vorhanden sind, so ist das 
schon erwähnenswert.
Alle drei Fraktionen haben gemeinsam vereinbart, 
Wahlplakate erst ab 7. Jänner 2015 an vereinbarten 
Stellen anzubringen.    

Ich hoffe auf eine faire Vorwahlzeit, und dass wir 
uns ALLE auch nach den Wahlen 2015 in die Augen 
schauen können. 
Stellen wir das Gemeinsame vor das Trennende für 
unser Blumau-Neurißhof!

In diesem Sinne wünsche ich der Bevölkerung von 
Blumau-Neurißhof, allen Körperschaften, Vereinen,  
Institutionen und politischen Gruppierungen eine 
besinnliche Weihnachtszeit, viel Glück, Erfolg, aber 
vor allem Gesundheit für 2015!

Ihr/euer  

Bürgermeister Pauer Gernot

Frohe Weihnachten wünscht Bgm. Gernot Pauer.

Die neue Gemeindehütte ist beliebter Treffpunkt am Adventmarkt – der Karl Kollersaal wurde auch für viele 
Weihnachstfeiern gebucht, ist er doch ein idealer Veranstaltungsort für private und öffentliche Feste. 
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In eigener Sache 
Negativer Höhepunkt der letzten Monate waren 
mehrere anonyme Anzeigen bei der Staatsan-
waltschaft, dem Land NÖ, der NÖGKK etc. gegen 
meine Person. Vorweg sei gesagt, dass sich alles 
in Luft aufgelöst hat. Erlauben Sie mir aber die 
Veröffentlichung einer Anzeige damit Sie auch 
einmal miterleben können, wie es einem Bürger-
meister oft ergeht.

Die anonyme Anzeige gegen Bgm. Pauer
Bereits seit einigen Monaten kursieren in unserer 
Gemeinde massive Gerüchte, wonach es durch die 
Gemeindeführung, insbesondere durch Bgm. Pau-
er, zu erheblichen finanziellen Malversationen ge-
kommen ist. So soll die Finanzlage der Gemeinde 
infolge dieser desaströsen Finanzpolitik äußerst 
angespannt sein. Hinter vorgehaltener Hand wird 
sogar von versteckter Parteienwerbung für den 
Wahlkampf 2015 gesprochen. Wenn ICH mir die 
Gemeindezeitung ansehe, so kommen mir bei ei-
nem 12-seitigen Vorwort des Bgm. auch so meine 
Bedenken, bzw. kann ich diejenigen verstehen, die 
hier mehr vermuten.
Weiters ist es in Blumau ein offenes Geheimnis, 
dass unser Bgm. Pauer seit geraumer Zeit erheb-
liche Geldprobleme hat. Für eine NÖ-Gemeinde ist 
es schon traurig, wenn in den Ortslokalen der Name 
des Bgm. im Zusammenhang mit den Begriffen wie 
Schuldenkaiser, Pleitier usw. genannt wird.

Vor kurzem haben WIR uns mit einem Gemeinde-
mandatar unterhalten wieso in unserer Gemeinde 
eine Art Stillstand eingetreten ist und wichtige Pro-
jekte oder Förderungen zurückgesteckt werden. Un-
sere Nachbargemeinden hingegen blühen auf.

Als es dann ums Geld ging, haben wir etwas ganz In-
teressantes erfahren. So soll sich unser ehrenwerter 
Bgm. Pauer angeblich einen zinsenlosen Kredit über 
zig-Tausend Euro aus den Gemeindefinanzen in einer 
Nacht-und-Nebel-Aktion selbst genommen haben.

Ein befreundeter Anwalt hat uns geraten, diese Sache 
der Staatsanwaltschaft anzuzeigen. Seiner Meinung 
nach steht hier zumindest der Verdacht der Untreue 
bzw. des Amtsmissbrauchs im Raum. Zusätzlich soll 
auch bei der Gemeindeführung bei Veranstaltungen 
und Festen der Euro ziemlich locker sitzen. etc. etc. 
Fragen über Fragen, wobei die Liste der Ungereimthei-
ten ziemlich lang ist, jeder Privatbetrieb wäre bereits 
konkursreif.

Bitte untersuchen Sie die finanziellen Vorgänge am 
Gemeindeamt in Blumau-Neurißhof, damit endlich et-
was Licht in diese Gerüchte kommt.

Natürlich schaut es so aus, als ob wir Bürgermeister 
Pauer vor der Gemeinderatswahl im nächsten Jahr 
anschwärzen wollen. Seien Sie aber sicher, dass es 
uns nur darum geht, diese Gerüchte aufzuzeigen, da-
mit sie untersucht werden. Wir glauben auch, dass 
eine derartige Prüfung der Vorwürfe ganz im Sinne 
von Bürgermeister Pauer ist.
Gerüchte würden entweder bestätigt oder würde die-
sen der Nährboden entzogen.

Mit freundlichen Grüßen von Bürgermeister Pauer 
ent/getäuschte Bewohner aus Blumau-Neurißhof.

Energietanken lässt sich nun auch bequem in Blu-
mau-Neurißhof.

WINTER/HALLEN -
 FLOHMARKT

Felixdorf, Wr. Neustädter Str. 44 

jeden SAMSTAG /SONNTAG / FEIERTAG 

SPITZENMÄSSIGER

6 -13 Uhr

Info: 0699/130 339 39



Soweit die Anzeige (Auszug aus der Anzeige vom 
15.7.2014)! Es wurde dann im Auftrag der Staats-
anwaltschaft durch das Landeskriminalamt ermit-
telt. Es kam zu Einvernahmen meiner Person, der 
Vizebürgermeisterin, des Amtsleiters und des Prü-
fungsausschussvorsitzenden. 
Es wurde die Gemeinde auf Herz und Nieren ge-
prüft und es hat sich z.B. herausgestellt, dass ich 
als Bürgermeister die letzten 15 Jahre auf mehr 
als € 10.000,- Kilometergeld nachweislich verzich-
tet habe.

Mit Benachrichtigung der Staatsanwaltschaft vom 
9. September 2014 wurde das Verfahren mit fol-
gender Begründung  E I N G S T E L L T .
Die Einstellung erfolgte gem.§ 190 Z2 StPO, weil 
kein tatsächlicher Grund zur weiteren Verfolgung 
besteht.

Glauben Sie mir, dass dies keine angenehme Situ-
ation für mich und auch andere war. Wenn plötz-
lich angebliche Freunde auf Distanz gehen, wenn 
die Kripo ermittelt, das Land ermittelt etc.  
Wer kann so viel Hass aufbringen und mit allen 
Mitteln versuchen, anderen Menschen nicht nur 
politisch, sondern auch beruflich und privat zu  
schaden? Die Entscheidung ist getroffen und  ich 

freue mich Ihnen/euch hier mitzuteilen: „Ihr/Euer 
Bürgermeister Pauer hat eine weiße Weste.“
So gesehen möchte ich mich bei dem oder den  
anonymen Anzeigern recht herzlich bedanken – es 
wurde Licht in diese Gerüchte gebracht.
Natürlich biete ich Ihnen die Möglichkeit, in sämt-
liche Akten dieses Verfahrens (von der Anzeige bis 
zur Einstellung) einzusehen.
Möge der Stern von Bethlehem den Geist dieser 
Anonymen schärfen, ihren Hass erblassen lassen 
und ihnen inneren Frieden schenken.

Ihr/Euer Bürgermeister Pauer Gernot

Gernot Pauer 
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Mit einer stimmungsvollen kleinen Feier wurde der Adventmarkt 2014 eröffnet. 
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Mo–Fr 530–1800, Sa  530–1200 Uhr  www.steiner.fleischer.at

Franz & Doris Steiner
Hauptplatz 15

2601 SOLLENAU
02628/47249

steiner@fleischer.at

www.steiner.fleischer.at

Frohe, genüssliche Festtage wünscht Ihnen und
Ihrer Familie Ihr Fleischerfachgeschäft
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...ein kleiner Rückblick ins vergangene 
Jahr!
Ausgezeichnet unterhalten haben sich 
alle bei der heurigen Muttertagsfeier der 
Gemeinde im Kollersaal.
Das Ferienabschlussfest fand heuer am 
Parkplatz vor dem Einkaufsmarkt statt. 
Ein Gokartbewerb und die Teilnahme 
der „Kinderpolizei” waren der Renner bei 
den Kindern! Über 50 Teilnehmer fanden 
sich zur Eröffnung der Stromtankstelle 
und zum anschließenden Radtag ein. 
Bei schönem Wetter bewältigten wir eine 
Strecke von ca. 25 Kilometern und im Gasthaus 
Kirchfeld in Sollenau wurden wir bestens bewirtet. 
Erstmals fand bei uns in Blumau auch ein Hun-
despaziergang der Akita Inu-Freunde statt. Nach 
einer großen Runde durch unsere Gemeinde gab es 
noch ein gemütliches Zusammensein im Park.
Zum Fitmarsch am 26. Oktober kamen viele Wan-
derfreunde zur Hütte im Park. Bei bester Laune zog 
man von einer Labestelle zur nächsten und das Gu-
laschessen fand im Kollersaal einen gemütlichen 
Ausklang. Aufgefallen ist sicher schon vielen unse-
re neue Veranstaltungshütte im Park in Neurißhof! 
Angekauft durch die Gemeinde, aufgestellt, liebevoll 
und fachmännisch ausgestattet von meinem Schatz 
(und Gemeinderat) Pepi Komzak. Bereits bestens 
genützt für den Sozialstand der Gemeinde beim 
jetzigen Weihnachtsmarkt. Für nächstes Jahr möch-

te ich die Hütte auch für die private 
Nutzung anbieten – zum Beispiel für 
Kindergeburtstage oder kleine Feiern! 
Gut angekommen bei unserer Bevöl-
kerung sind unsere Ortseinfahrten. 
Von mir entworfen, angefertigt und 
aufgestellt von meinem Pepi Komz-
ak! Ein herzliches Dankeschön für die 
gespendeten Folierungen an Kaindl 
Heinz (die Folie.at).

Aktivitäten im neuen Jahr!
NEU gibt es wieder ZUMBA mit Nina 

Hertlein im Kollersaal. Dienstags um 19 Uhr für ALLE! 
NEU BABOOM immer Mittwoch um 19 Uhr – Tanzen 
nach der Musik der 1950er-1970er Jahre kein Part-
ner erforderlich! GRATIS am Mittwoch, dem 7. Jänner! 
PREISE und TERMINE auf unserer Homepage oder in 
den Schaukästen der Gemeinde!

Ich wünsche ein besinnliches und ruhiges Weih-
nachtsfest, viel Glück, Gesundheit und Erfolg fürs 
neue Jahr!       

Ihre/Deine

Vizebürgermeisterin Andrea Komzak 
Tel. 0676/4366096, andrea-blumau@hotmail.com

Vizbgm. Andrea 
Komzak (PUL)
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Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Aus finanztechnischer Sicht 
waren wir heuer mit ganz besonderen 
Herausforderungen konfrontiert. Ich 
darf Ihnen hiermit einen kleinen Bericht 
über das laufende Jahr sowie einen 
Ausblick auf das kommende Haushalts-
jahr geben.
Für das Jahr 2014 hat die Gemeinde 
leider rund € 134.000,- weniger Be-
darfszuweisungen zur Verfügung ge-
stellt bekommen. Der Grund dafür lag 
in der vergleichsweise guten Entwick-
lung der gemeindeeigenen Abgaben sowie einer un-
günstigen Bevölkerungszahl zum Stichtag. Bereits 
im Frühjahr haben wird daher bei der NÖ Landes-
regierung um zusätzliche Fördermittel angesucht. 
Dem Motto der Gemeindeführung getreu, keine 
neuen Schulden zu machen und Projekte nach 
Vorhandensein der finanziellen Mittel umzusetzen, 
mussten wir aber gleichzeitig aus wirtschaftlichen 
Überlegungen auch das außerordentliche Vorhaben 
„Straßenbau Sportplatzsiedlung“ zurückstellen. 
Einige notwendige Maßnahmen konnten wir aber 
dennoch umsetzen, wie z.B. div. Straßenbaumaß-
nahmen und -sanierungsmaßnahmen (Teesdorfer-
straße, Am Piestingknie, Flurweg), die Errichtung 
einer Baustraße für die Erschließung der neuen 
Baugründe im Ortsteil Blumau, die Fertigstellung 
des Urnenhains am Ortsfriedhof, die Sanierung des 
Schützenhauses und nicht zuletzt die komplette 
Umstellung unserer Ortsbeleuchtung auf moderne 
LED-Technologie gemeinsam mit der EVN als Part-
ner. Die exakten Gesamtausgaben dafür wird erst 
der Rechnungsabschluss aufschlüsseln – man 
kann aber von außerordentlichen Ausgaben in Höhe 
rund € 200.000,- ausgehen. 

In den Sommermonaten hat die NÖ Landesregie-
rung eine Gebarungseinschau durchgeführt und 
die Finanzen der Gemeinde genauestens durch-
leuchtet. 
Als Ergebnis wurde der Gemeinde mitgeteilt, dass 
so gut wie alle Empfehlungen aus der letzten Prü-
fung im Jahr 2011 umgesetzt wurden. Grob umris-

sen finden sich im Bericht folgende 
weitere Feststellungen:
Die Gemeinde weist erstmals in ih-
rer Geschichte eine ausgeglichene 
Finanzspitze – also keine Überbela-
stung im ordentlichen Haushalt mehr 
- auf, d.h. dass es uns möglich ist, 
die laufenden Ausgaben aus eigener 
Kraft mit den laufenden Einnahmen 
eines Haushaltsjahres zu bewälti-
gen. Die Kassengeschäfte werden 
grundsätzlich ordnungsgemäß und 
den Vorschriften entsprechend ge-

führt. Für künftige Projekte sollen (wie bereits ge-
handhabt) weiterhin keine Kredite aufgenommen 
werden, der letzte bestehende Kredit (derzeitiger 
Stand € 307.200,-) wird laufend abgebaut. Durch 
die steigenden Ausgaben und eher stagnierenden 
bis rückläufigen Einnahmen hat die Gemeinde wei-
terhin auf den Haushaltsausgleich zu achten. Um 
die Personalkosten nicht anwachsen zu lassen oder 
zu reduzieren wird empfohlen, keine Nachbeset-
zungen am Bauhof vorzunehmen.
Im Großen und Ganzen wurde der Gemeinde also 
ein positives Zeugnis im Hinblick auf ihre Finanzge-
barung ausgestellt.

Im Oktober wurden wir von Landeshauptmann-
Stellvertreter Mag. Sobotka zu einem Gespräch ein-
geladen. Bgm. Pauer, GR Ing. Windisch und meine 
Person durften unser Ansuchen um ausgleichende 
Finanzzuweisungen sowie die dringend anstehen-
den Gemeindevorhaben (Fortsetzung Straßenbau, 
Dämmung Hortgebäude, Ankauf Feuerwehrauto) 
präsentieren. Gemeinsam konnte erreicht werden, 
dass die Gemeinde für die Jahre 2014/15 in Sum-
me weitere € 115.000,- für den außerordentlichen 
Haushalt zur Verfügung gestellt bekommt. Ein be-
sonderer Dank an dieser Stelle an all jene, die uns 
behilflich waren, dass unser Förderansuchen posi-
tiv behandelt wurde!

Zuletzt noch ein kurzer Ausblick auf das kommende 
Finanzjahr:
In den letzten Wochen wurde der Voranschlag für 

Bericht des Finanzreferenten 

Finanzreferent Amtsleiter 
GGR René Klimes (PUL)
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2015 erarbeitet und in der Gemeinderatssitzung 
vom 15.12.2014 genehmigt. Durch die steigenden 
Einnahmen und die o.a. außerordentlich zuge-
sagten Förderungen der NÖ Landesregierung ist es 
uns möglich, im nächsten Jahr zahlreiche Vorhaben 
zu realisieren. 
Budgetiert wurde u.a. die Dämmung des Hortge-
bäudes, die Fassadensanierung im Kindergarten 
Neurißhof, ein Kostenbeitrag für den Ankauf eines 
neuen Fahrzeuges für die Rettungsstelle Günsels-
dorf, der Abbruch der letzten Schuppen in der Tees-
dorferstraße und die ersatzweise Errichtung von Ga-
ragen oder Carports, die Errichtung neuer Gräber, 
die Sanierung der Friedhofskapelle sowie die An-
zahlung für den einstimmig beschlossenen Ankauf 
eines neuen Feuerwehrfahrzeuges und die Fort-
setzung der Straßenbauarbeiten in der Sportplatz-
siedlung. Damit werden im nächsten Haushaltsjahr 
für diese Projekte rund € 460.000,- investiert. Der 

Gesamthaushalt der Gemeinde für das Haushalts-
jahr 2015 beläuft sich auf rund € 2,66 Mio. (Ein-
nahmen und Ausgaben), wovon € 356.000,- im au-
ßerordentlichen Haushalt verwendet werden und € 
54.000,- für die Tilgung und Zinsen von Darlehen. In 
Zeiten immer schwieriger werdender Rahmenbedin-
gungen ein Budget, auf das wir als kleine Gemeinde 
sehr stolz sein können!

Nach einem komplexen Jahr 2014, das wir trotz al-
ler Herausforderungen recht gut bewältigt haben, 
stimmt uns die Aussicht auf das kommende Jahr 
also durchaus positiv.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest, besinnliche und erholsame Feiertage 
sowie alles Gute für das Jahr 2015!

Ihr Finanzreferent, GGR René Klimes
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Am Sonntag, 25.1.2015, findet in Blumau-
Neurißhof die Gemeinderatswahl statt. Grundlage 
für die Durchführung dieser Wahl ist die NÖ 
Gemeinderatswahlordnung 1994. 

Wahlberechtigt ist jeder österreichische Staats-
bürger und jeder Staatsangehörige eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union, der spä-
testens am Wahltag (25. Jänner 2015) das 16. 
Lebensjahr vollendet hat, vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen ist, am Stichtag (20. Oktober 
2014) in Blumau-Neurißhof seinen ordentlichen 
Wohnsitz gehabt hat und im Wählerverzeichnis 
eingetragen ist. Dies gilt auch für die sogenann-
ten „Zweitwohnsitzer“ und die Unionsbürger 
eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union. 
An der Wahl können nur Wahlberechtigte teilneh-
men, deren Namen im abgeschlossenen Wähler-
verzeichnis enthalten sind. 

Jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme und übt 
sein Wahlrecht grundsätzlich in dem Wahlsprengel 
aus, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. Hinsichtlich der Möglichkeit mittels Wahlkarte 
(Briefwahl, Bettlägerigkeit) zu wählen, darf auf die 
nachstehenden Ausführungen verwiesen werden. 
Bitte beachten Sie: Die Stimmabgabe in einer 
anderen Gemeinde ist bei der Gemeinderatswahl 
nicht möglich! Nutzen Sie allenfalls die Möglichkeit 
der Briefwahl.

Wie und wann kann man wählen?
a) am Wahltag (25. Jänner 2015) vor der zustän-
digen Sprengelwahlbehörde in Blumau-Neurißhof
b) mittels Briefwahl (mit Wahlkarte!)
c) am Wahltag (25. Jänner 2015) vor einer „flie-
genden Wahlbehörde“ in Blumau-Neurißhof, 
wenn einem Wähler infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit der Besuch 
des zuständigen Wahllokales unmöglich ist und er 
den Besuch der „fliegende Wahlbehörde“ anfordert 
(nur mit Wahlkarte!)

zu a) Wählen am Wahltag (25.1.2015) vor der 
zuständigen Sprengelwahlbehörde in Blumau-
Neurißhof
Das Gemeindegebiet der Gemeinde Blumau-
Neurißhof ist in zwei Wahlsprengel eingeteilt. 
Die Wahllokale sind: 
1: Gemeindeamt, Neurißhof, Anton Rauchplatz 4a
2: Alter Kindergarten Blumau, Hauptallee 16

Den für Sie aufgrund Ihrer Wohnadresse zustän-
digen Wahlsprengel samt Wahllokal entnehmen 
Sie bitte der Wahlinformationskarte, die Ihnen noch 
rechtzeitig vor dem Wahltag zugesandt werden wird. 
Falls Sie diese Wahlinformationskarte nicht erhal-
ten oder diese verloren gegangen ist, so stellt dies 
keinen Grund dar, dass Sie am Wahlsonntag nicht 
zur Wahl gehen können (Voraussetzung, dass Sie im 
Wählerverzeichnis eingetragen sind).

Wahlzeit
Die Stimmabgabe beginnt um 7.00 und endet um 
14.00 Uhr. 

Wahlvorgang
Jeder Wähler tritt vor die Wahlbehörde, nennt seinen 
Namen, gibt seine Wohnadresse an und legt eine 
Urkunde oder amtliche Bescheinigung vor, aus der 
seine Identität hervorgeht. 
Als Urkunden oder amtliche Bescheinigungen zur 
Feststellung der Identität kommen insbesonde-
re Personalausweise, Pässe, Führerscheine und 
sonstige amtliche Lichtbildausweise in Betracht. 
Bitte nehmen Sie daher einen Ausweis mit! Der 
Meldezettel bzw. die Wahlinformationskarte ist 
zum Nachweis der Identität nicht geeignet. 

Das Wahlrecht ist grundsätzlich persönlich auszuü-
ben. Zur Sicherung der geheimen Stimmabgabe darf 
die Wahlzelle immer nur von einer Person betreten 
werden. Nur Personen, denen aufgrund eines kör-
perlichen Gebrechens die persönliche Stimmabgabe 
nicht möglich ist, dürfen sich von einer Person 
begleiten und diese für sich wählen lassen. 

Gemeinderatswahl
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Jeder Wähler erhält im Wahllokal vom Wahlleiter ein 
leeres Wahlkuvert und einen amtlichen Stimmzettel. 
Zur Stimmgabe kann der vom Wahlleiter gleichzei-
tig mit dem Wahlkuvert dem Wählerangebotene 
amtliche Stimmzettel oder aber ein nichtamtlicher 
Stimmzettel verwendet werden.

Bei der Gemeinderatswahl gibt es zwei Arten von 
Stimmzetteln:
a) Zum einen findet ein amtlicher Stimmzettel 
Verwendung, der auch als solcher bezeichnet ist. 
Auf ihm sind die kandidierenden Parteien (Listen) 
eingetragen. Außerdem hat dieser Stimmzettel ein 
eigenes Feld, auf dem man einem oder mehreren 
Kandidaten derselben wahlwerbenden Partei/Liste 
eine Vorzugsstimme geben kann. 
Man kann also eine Partei/Liste ankreuzen und/
oder einen Kandidaten benennen. Benennt man 
einen Kandidaten, zählt die Stimme auch für dessen 
Partei (Liste). Wird für einen Kandidaten einer wahl-
werbenden Partei eine Vorzugsstimme abgegeben 
und gleichzeitig eine andere wahlwerbende Partei 
angekreuzt, so geht die Bezeichnung des Kandidaten 
der Parteibezeichnung vor, die abgegebene Stimme 
gilt für dessen Partei.

Ist dem Wähler bem Ausfüllen des amtlichen 
Stimmzettels ein Fehler unterlaufen, so ist ihm auf 
sein Verlangen ein weiterer amtlicher Stimmzettel 
auszufolgen. Der Wähler hat den ihm zuerst ausge-
händigten amtlichen Stimmzettel durch Zerreißen 
unbrauchbar zu machen und zwecks Wahrung des 
Wahlgeheimnisses mit sich zu nehmen.

b) Weiters gibt es „nichtamtliche Stimmzettel“, auf 
denen die Namen eines oder mehrerer Kandidaten 
einer Partei verzeichnet sein können. Sie dürfen keine 
Fotos oder bildhafte Darstellungen von Personen ent-
halten, die durch Druck oder sonstige Vervielfältigung 
auf dem Stimmzettel angebracht worden sind.
Sind mehrere Kandidaten auf dieser Art von 
Stimmzetteln verzeichnet, dann kann man reihen, 
in dem man einzelne Kandidaten streicht oder ihre 

Namen schriftlich neu anordnet. Nummerieren, 
anhaken oder ankreuzen gilt nicht.
Auch hier zählt die persönliche Stimme für die 
Partei (Liste) der Kandidaten. Eine Mischung von 
Kandidaten verschiedener Parteien ist ungültig! In 
der Wahlzelle füllt der Wähler den amtlichen oder 
einen nichtamtlichen Stimmzettel aus, legt ihn in 
das Wahlkuvert, tritt aus der Wahlzelle und legt das 
Wahlkuvert ungeöffnet in die Wahlurne.  

Der Stimmzettel ist gültig ausgefüllt, wenn aus ihm 
eindeutig zu erkennen ist, welche Partei oder wel-
chen Wahlwerber einer Wahlpartei der Wähler wäh-
len wollte. Blumau-Neurißhofer Wahlberechtigte, die 
im Besitz einer Wahlkarte sind, können an diesem 
Tag unter Mitnahme ihrer Wahlkarte ihr Wahlrecht in 
jedem der beiden Wahlsprengeln ausüben.

Verbotszone
Am Wahltag ist innerhalb der Verbotszone (50 m im 
Umkreis jedes Wahllokales) Folgendes verboten:
• jede Art der Wahlwerbung, wie z.B. Ansprachen 
an die Wähler, Verteilung von Wahlaufrufen, 
Stimmzetteln und dergleichen, und
• das Tragen von Waffen aller Art. (Das Verbot des 
Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf im Dienst 
befindliche öffentl. Sicherheitsorgane.)

zu b) Wählen mittels Briefwahl
Wähler, die am Wahltag voraussichtlich verhin-
dert sein werden ihre Stimme vor der zustän-
digen Wahlbehörde abzugeben, und die von ihrem 
Wahlrecht mittels Briefwahl Gebrauch machen wol-
len, können ihr Wahlrecht, wenn sie im Besitz einer 
Wahlkarte sind, in der Form ausüben, dass sie die 
verschlossene Wahlkarte in einem Überkuvert an die 
Gemeindewahlbehörde 2602 Blumau-Neurißhof, 
deren Anschrift darauf angegeben ist, so rechtzei-
tig übermitteln, dass die Wahlkarte spätestens 
bis zum Wahltag, 25.1.2015, 6.30 Uhr, bei der 
Gemeindewahlbehörde einlangt. 
Die Kosten der Übermittlung der Wahlkarte am 
Postweg trägt die Gemeinde Blumau-Neurißhof. 

am 25. Jänner 2015
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Das Einwerfen der Wahlkarte in den Postkasten 
des Gemeindeamts gilt als Einlangen bei der 
Gemeindewahlbehörde. 

Das Wahlrecht kann auf diese Weise sofort ab 
Ausstellung der Wahlkarte ausgeübt werden. Ein 
Wähler, der von der Möglichkeit der Briefwahl 
Gebrauch macht, hat den von ihm ausgefüllten 
Stimmzettel in das Wahlkuvert und dieses in die 
Wahlkarte zu legen. In weiterer Folge hat der Wähler 
auf der Wahlkarte durch eigenhändige Unterschrift 
eidesstattlich zu erklären, dass er das Wahlrecht per-
sönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgeübt 
hat. Sodann hat er die Wahlkarte zu verkleben und in 
das beigelegte Überkuvert, das mit der Anschrift der 
Gemeindewahlbehörde versehen ist, zu geben und 
an diese zu übermitteln.
Außerdem kann die verschlossene Wahlkarte 
(Briefwahl) am Wahltag auch an jene Sprengel-
wahlbehörde, in deren Wählerverzeichnis der 
Wähler eingetragen ist, übermittelt werden, wo die 
Wahlkarte jedoch spätestens bis zum Schließen des 
Wahllokals eingelangt sein muss. Verspätet einlan-
gende Briefwahlkarten können bei der Ermittlung 
des Wahlergebnisses nicht berücksichtigt werden.

zu c) Wählen am Wahltag (25.1.2015) vor der „flie-
genden Wahlbehörde“ in Blumau-Neurißhof
Wähler, denen der Besuch des zuständigen 
Wahllokales am Wahltag infolge Bettlägerigkeit, sei 
es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen 
unmöglich ist, können am Wahltag (25. Jänner 
2015) mit einer Wahlkarte vor der besonderen 
(„fliegenden“) Wahlbehörde ihre Stimme abgeben. 
In diesem Zusammenhang darf jedoch ebenso auf 
die Möglichkeit der „Briefwahl“ hingewiesen werden. 
Die besondere („fliegende“) Wahlbehörde wird die 
Inhaber einer „Wahlkarte für bettlägerige Personen“ 
in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr aufsuchen.

Hinsichtlich der Ausstellung der Wahlkarte darf auf 
die unten stehenden Ausführungen verwiesen wer-
den, wobei ersucht wird, im Zuge der Antragsstellung 

auf die Notwendigkeit des Aufsuchens durch eine 
„fliegende“ Wahlkommission besonders aufmerk-
sam zu machen. 

Aus organisatorischen Gründen wird gebeten, die 
Wahlkarte für bettlägerige Personen möglichst 
frühzeitig zu lösen, damit rechtzeitig eine entspre-
chende Einteilung getroffen werden kann. Weiters 
wird darauf hingewiesen, dass bei Wegfallen der 
Bettlägerigkeit vor dem Wahltag die Gemeinde recht-
zeitig vom Verzicht des Besuches der „fliegenden 
Wahlkommission“ zu verständigen ist.
Bei der Stimmabgabe hat sich der Wahlberechtigte, 
der sein Wahlrecht mittels Wahlkarte ausüben möch-
te, wie alle übrigen Wähler, durch ein Dokument, 
aus dem seine Identität ersichtlich ist (wie z.B. 
Personalausweis, Pass oder Führerschein), auszu-
weisen. Die Wahlkarte ist am Wahltag dem Wahlleiter 
zu übergeben. 
Auch andere z.B. im Krankenzimmer anwesende 
Personen, etwa Pfleger oder Angehörige, können, 
wenn sie im Besitz einer in Blumau-Neurißhof ausge-
stellten Wahlkarte sind, von ihrem Wahlrecht vor der 
„fliegenden“ Wahlkommission Gebrauch machen.

Wahlkarte
Die Wahlkarte kann (beginnend mit dem Tag der 
Wahlausschreibung) entweder schriftlich oder 
mündlich am Gemeindeamt der Gemeinde Blumau-
Neurißhof, Anton Rauchplatz 4a, Tel.02628/48290, 
gemeinde@blumau-neurisshof.gv.at, Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi u. Fr 7.00 – 12.00 Uhr, Mo u. Mi 13.00 
– 15.00 Uhr, Di 13.00 – 19.00 Uhr, Do 7.00 – 
12.00 Uhr beantragt werden. Eine telefonische 
Beantragung ist nicht zulässig. 

Bitte beachten Sie: Wenngleich eine Wahlkarte 
bereits ab dem Tag der Wahlausschreibung bean-
tragt werden kann, so kann die Ausstellung einer 
Wahlkarte dennoch erst dann erfolgen, sobald der 
Gemeinde Blumau-Neurißhof die entsprechenden 
Vordrucke (Wahlkarte usw.) sowie die amtlichen 
Stimmzettel zur Verfügung stehen.
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am 25. Jänner 2015
Dies ist in der Regel ca. drei Wochen vor dem 
Wahltag der Fall. Bitte kontaktieren Sie uns, 
um Ihnen einen eventuell unnötigen Weg bei 
gewünschter persönlicher Abholung zu ersparen. 
Falls Sie eine Zusendung der Wahlkarte wünschen, 
wird der Antrag entgegen genommen und Ihre 
Wahlkarte wird Ihnen an Ihre angegebene Adresse 
zugesandt.

Schriftlicher Antrag: bis spätestens Mi, 21.1.2015.
Ein Antrag kann lediglich dann auch noch bis Fr, 
23.1.2015, 12 Uhr, gestellt werden, wenn eine per-
sönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von dem 
der Antragsteller bevollmächtigte Person sicherge-
stellt ist. 
Beim schriftlichen Antrag ist die Identität des 
Antragstellers insbesondere durch Angabe der 
Passnummer, durch Vorlage der Kopie eines 
Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde, aus 
der seine Identität ersichtlich ist

Mündlicher Antrag: bis spätestens Fr, 23.1.2015, 
12 Uhr. Eine telefonische Beantragung ist nicht 
zulässig. Der mündliche Antrag ist persönlich zu stel-
len und dabei die Identität des Antragstellers durch 
ein Dokument nachzuweisen (z.B. Personalausweis, 
Pass oder Führerschein). Diesbezügliche Anträge 

auf Ausstellung einer Wahlkarte können unter 
Mitnahme eines Ausweises am Gemeindeamt der 
Gemeinde Blumau-Neurißhof, Anton Rauchplatz 4a, 
gestellt werden.

Die Wahlkarte wird als verschließbarer Briefum-
schlag hergestellt und beinhaltet auch einen amt-
lichen Stimmzettel und ein Wahlkuvert. Mit der 
Wahlkarte erhält der Wähler ein mit der Adresse der 
Gemeindewahlbehörde voradressiertes Überkuvert, 
dessen Verwendung sicherstellt, dass die per-
sönlichen Daten des Wahlberechtigten bis zum 
Einlangen bei der Gemeindewahlbehörde nicht 
sichtbar sind.

Die Ausfolgung einer Wahlkarte an eine Person 
für dessen wahlberechtigten anderen Eheteil 
oder eingetragenen Partner oder wahlberech-
tigte Verwandte (Eltern oder Kinder) ist gegen 
Übernahmebestätigung nur dann zulässig, wenn 
eine schriftliche Legitimation (Vollmacht) zur 
Übernahme vorgewiesen wird und die Person, 
für die die Wahlkarte ausgestellt werden soll, die 
Ausstellung der Wahlkarte persönlich (z.B. schrift-
lich) beantragt hat.  Duplikate für verloren gegan-
gene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten dür-
fen von der Gemeinde nicht ausgestellt werden.

MAG CHRISTIAN DURRANI
DER NOTAR MIT BLICK FÜRS WESENTLICHE

2483 Ebreichsdorf - Hauptplatz 5/1 - Tel. 02254-72 292 - Fax 02254-72 292-12 
o f f i c e @ v o r s o r g e n o t a r . a t  -  w w w . v o r s o r g e n o t a r . a t

Kanzleizeiten: Mo, Di, Fr: 8-12, 13-16:30, Mi: 8-12, 13-17:30, Do: 8-12, 13-14:30 Uhr

Liegenschafts-, Unternehmensverträge, Erbrecht, Familienrecht

ÖFFENTLICHER NOTAR & MEDIATOR - VORSORGENOTAR FÜR HOME UND BUSINESS
DER NOTAR

DURRANI_INSERT_125x53mm_2011
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Gelbe Säcke
Im Dezember erfolgt die Verteilung der „Gelben 
Säcke“ für Verpackungen aus Kunst- und Verbundstoff 
durch vom GVA beauftragte Firmen. Diese liefern 
pro vorhandener 120 Liter Restmülltonne jeweils 
eine Rolle (mit 13 Stk. - für jeden Abfuhrtermin im 
Jahr 2015 einen Sack). Sollten Sie wider Erwarten 
bis Mitte Jänner keine Rolle mit Gelben Säcken 

erhalten haben, so melden Sie dies bitte entwe-
der über E-Mail (office@gvabaden.at) oder tele-
fonisch (02234/74151) beim GVA-Baden. Da die 
Verteiler Aufzeichnungen führen, kann der Grund der 
nicht erfolgten Zustellung erhoben werden und eine 
begründete Neuzustellung bis Ende Jänner 2015 
erfolgen.      

Christbaum-Entsorgung
Die Gemeinde Blumau-Neurißhof bietet ihren 
Bürgerinnen und Bürgern auch heuer wieder das 
Service der kostenlosen Christbaumentsorgung an. 
Bitte beachten Sie, dass die Christbäume frei von 
Lametta sind. 

Christbaum-Sammelstellen: 
Neurißhof: 
• Sportplatz
• Müllinsel Koloniestraße 
• Parkplatz Nahversorger
• Parkplatz Kindergarten Neurißhof
• Kreuzung Feuerwehrstraße mit Promenade
• Einfahrt Werkstraße
• Kreuzungen Josef-Holzinger Straße mit Josef 

   Hebenstreit Straße
• Kreuzungen Heidegasse mit Hugo Wollner Straße
Blumau:
• Müllinsel Dr. E. Loitzl Straße
• Kreuzung Fasanweg mit Vord. Spitalstraße
• Kreuzung Hauptallee mit Gleiswiesenstraße
• Müllinsel Kasinostraße 
• Parkplatz Kindergarten Blumau
• Kreuzung Fliederallee mit Schießstättenstraße
• Neue Heimat / Wiese bei Müllinsel

Die Christbaumabholungen finden nach dem 
Heiligen Dreikönigstag (6. Jänner 2015) statt. 
Die Sammelstellen sind in beiden Ortsteilen mit 
entsprechenden Hiweisschildern gekennzeichnet. 

Feiertage: Gemeindeamt & Bauhof
Die Bediensteten der Gemeinde Blumau-Neurißhof 
sind das gesamte Jahr hindurch für die BürgerInnen 
im Einsatz. Nur zu den bevorstehenden Weihnachts- 
und Neujahrsfeiertagen herrscht am Gemeindeamt 
und am Bauhof eingeschränkter Betrieb. Das 
Gemeindeamt ist am Dienstag, 23. und Dienstag, 

30.12.2014 sowie am Montag, 5.1.2015 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet. Am Freitag 2.1.2015 ist geschlos-
sen. Der Bauhof ist am Dienstag, 30.12.2014 sowie 
am Mittwoch, 7.1.2015, von 7–15 Uhr für Sie 
geöffnet. Am Dienstag, 23.12.2014 und am Freitag, 
2.1.2015 hält der Bauhof geschlossen
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Winterdienst
Um die Sicherheit auf Blumaus Gehsteigen bei 
Eis und Schnee, vor allem auch für gehbehinderte 
Personen oder Kinder zu erhöhen, erinnert die Ge-
meinde an dieser Stelle an den

§ 93 StVO 1960
„Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebie-
ten, ausgenommen die Eigentümer von unbebauten 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr 
als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen ent-
lang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer Breite von einem Meter 
zu säubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflich-
tung trifft Eigentümer von Verkaufshütten.
In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne 
Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für ei-
nen 1 m breiten Streifen entlang der Häuserfronten.
Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner 
dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eis-
bildungen von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt 
werden. 
Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes 
auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vorkommen, dass die 
Straßenverwaltung Flächen räumt und streut, hin-
sichtlich derer die Anrainer/Grundeigentümer im 
Sinne der vorstehend genannten bzw. anderer ge-

setzlicher Bestimmungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.
Die Gemeinde Blumau-Neurißhof weist ausdrück-
lich darauf hin, dass
• es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche 
Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann;
• die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße Durchführung der 
Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigentümer verbleibt;
• eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hier-
mit ausdrücklich ausgeschlossen wird.
Die Gemeinde Blumau-Neurißhof ersucht um Kennt-
nisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusam-
menwirken der kommunalen Einrichtungen und des 
privaten Verantwortungsbewusstseins auch im kom-
menden Winter wieder eine sichere und gefahrlose 
Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen 
Straßen im Gemeindegebiet möglich ist.

S c h n e e r ä u m u n g  f ü r  g u t e s  Z u s a m m e n l e b e n
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Bacherlverein 
Zum Jahresende geben wir einen Überblick über 
Aktivitäten und Geschehnisse im Jahr 2014:
• In der Bacherlgerinne Beschickungsperiode vom 
24.4. bis 29.9. kam es öfters zu Rohrverstopfungen 
und Wasseraustritten. 2014 war ein sogenanntes 
Wasserjahr. In den Gerinnen wurden durch die 
starken Regenfälle deutlich mehr Geäst und Blät-
ter mitgeschwemmt. Leider ist die Reinigungsunter-
stützung der Wassernutzer gering. Vielen Dank an 
die Gemeindearbeiter, die oft ausgeholfen haben!
• Seit der Vereinsgründung 1978 wurden jedes 
Jahr, je nach Finanzierungsmöglichkeiten, Sanie-

rungs- und Erneuerungsarbeiten durchgeführt. 
Auch für 2015 stehen einige größere Projekte an.
• In der entstehenden Wohnhausanlage Kasino-
straße Nr. 6 und Nr. 10 musste ein bestehendes 
Seitengerinne wegen dem Neubau eines Gebäudes 
und eines Zufahrtsweges, auf Kosten der Erbauer, 
in Rohre verlegt werden.
• In der Bahnhofstraße kommt es jedes Jahr im 
Sommer zu Wasseraustritten. Leider wurden unse-
re Empfehlungen bei Belagausbesserungsarbeiten 
nicht berücksichtigt.
• Bei der Wassereinlaufstelle in Blumau-Hauptal-
lee schuf der Verein 2010 einen gemütlichen Rast-
platz. Im September wurde festgestellt, dass ein 
Fahrradständer und 62 Waschbetonplatten fehlen.
• Im laufenden Jahr wurden alle Schleusen mittels 
Vereinsgelder von einem Schlossermeister saniert, 
wobei teilweise Neuerrichtung erforderlich war. Eine 
Hauptschleuse Richtung Neurißhof wurde durch 
Vandalismus zerstört.
Aber es gibt auch Erfreuliches zu berichten. Im Früh-
jahr konnten wir in einer Verschönerungsaktion 
im Dr. Steinböckpark die „kleine Monarchie Insel“  
(Foto) nach entsprechenden Vorarbeiten und durch 
Rasenbegrünung zur ehemaligen Naturschönheit 
zurückführen.

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr!

Pflege und Betreuung zuhause
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*

• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2014
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Neues Gemeindeservice Seniorentaxi
Ein neues Serivce bietet die Gemeinde Blumau-
Neurißhof mit dem Einkaufstaxi ab 5. Dezember 
ihren Seniorinnen und Senioren an. 
Einkaufsfahrten
• ...sind jeden Freitag möglich
• ...kostenlos für alle Pensionisten mit 
   Hauptwohnsitz in Blumau-Neurißhof
• ...mit telefonischer Voranmeldung
    am Gemeindeamt buchbar
• ...können bis jeweils donnerstags 12 Uhr 
    angemeldet werden 

• ....können nach Leobersdorf (Hofer und Ein-  
    kaufszentrum / Interspar) unternommen werden
• .....haben zwei Einstiegsstellen, dies sind die 
    Bushaltestellen in Blumau und Neurißhof
• .....bringen alle Fahrgäste bei der Rückfahrt 
direkt nach Hause.

Alle weiteren Informationen zum neuen Serivce der 
Gemeinde Blumau-Neurißhof erhalten Sie direkt 
am Gemeindeamt zu den Parteienverkehrszeiten, 
Tel. 02628/48 290
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Die Radtage wurde auch heuer wieder jeden Diens-
tag von April – September von zahlreichen Gesund-
heitsbewussten Teilnehmern stark angenommen. 
Neben den Radlern waren auch wieder einige mit 
den Walkingstöcken unterwegs, hier waren aller-
dings die Strecken kürzer, Sollenau od. Schönau. 
Bei den Radfahrern gab es unterschiedliche Stre-
cken wie z.B. Laxenburg, Wiener Neustadt, Leobers-
dorf aber auch Sollenau und Schönau waren Ziele 
wo sich die Radler und Geher bei einem guten Gla-
serl Wein trafen.
Obmann Günter Bayer würde sich freuen das näch-
ste Jahr wieder etliche Teilnehmer begrüßen zu 
können.

Herbststandl 2014 
Am 6. September 2014 fand vom Siedlerverein das 
7. Herbststandl statt. Erstmalig wurde ein neuer 
Standort Ende der Feuerwehrstraße – Promenade 
gewählt und nett gestaltet. Wir bekamen großes Lob, 
worüber wir uns sehr freuten. Obmann Günter Bayer 

konnte neben Bürgermeister Gernot Pauer, Vizebür-
germeisterin Andrea Komzak, GGR Mag. Werner Be-
senbäck und GR Josef Komzak auch 75 Besucher 
begrüßen. Das Wetter spielte ein wenig verrückt, 
hatten aber doch Glück: Die Sonne kam immer mehr 
zum Vorschein. Essensstand, Mehlspeisenstand 
und ein Zelt waren so platziert, dass eine gemütliche 
Atmosphäre entstand. Das Essen war sehr gut, für 
Getränke war bestens gesorgt. 
Ein Anziehungspunkt war wie immer unsere „süße 
Hütte“ mit 10 verschiedenen Mehlspeisen wie vom 
Konditor. Der Obmann Günter Bayer bedankt sich bei 
der Gemeinde für das Bringen und Abtransportieren 
der Heurigengarnituren und auch für die zur Verfü-
gung gestellten Hütten. Weiters ein Dankeschön an 
den Feuerwehrkommandanten Michael Graber für 
die Benützung der WC-Anlagen in der Feuerwehr. 
Zum Abschluss noch ein Dankeschön an die Siedler-
Damen, die die Mehlspeisen zubereitet haben, so-
wie an die freiwilligen Helfer vom Siedlerverein. Es 
war ein gelungenes gemütliches Herbststandl, die 
letzten Gäste gingen um 21.30 Uhr.     
                                                              Ihr Günter Bayer

Als gemütliches Miteinander gestaltete sich einmal 
mehr das Herbststandl des Siedlervereins. 

Gemeinschaft wird beim Siedlerverein groß ge-
schrieben. Das gesamte Jahr hindurch kümmert 
sich der Verein um die Gewässer in Blumau-Neu-
rißhof, zum Jahreswechsel wird auch gemeinsam 
gefeiert.
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Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Mit Advent-
stunden, in denen gebastelt, gespielt, Geschichten gelesen 
und Kekse gebacken werden, klingt das Kinderfreundejahr 
stimmungsvoll aus. Der Kindermaskenball war für viele 
Kinder Höhepunkt des Faschings. Ein Dankeschön an alle 
Blumau-NeurißhoferInnen und Firmen, die uns mit Spenden 
unterstützten, um den Kindern mit tollen Tombolapreisen 
eine Freude zu machen. In den Sommermonaten konnten 
die Kinder kostenlos das Schwimmbad benützen. Wir dan-
ken allen Betreuern, die unentgeltlich ihre Zeit für Aufsicht, 
Badüberprüfung und Poolpflege zur Verfügung stellten. Dan-
ke sagen wir auch dem Oberwaltersdorfer Verein „Bildung 
und Soziales“, der mit € 1.000,- aus dem Erlös seines Bü-
cherflohmarktes den Ankauf einer neuen Schwimmbad-
Pumpenanlage unterstützte. Der Kindermaskenball findet 
am 14.2.2015 statt. Das Thema lautet „Unsere TRAUMhafte 
Welt“. Alle weiteren Termine für das kommende Jahr werden 
noch bekanntgegeben.                           Das Kinderfreunde-Team



28 www.blumau-neurisshof.gv.at

25 Jahre Blumau-Neurißhof
Im

 Ze
itr

af
fer

  2
00

8
In die Geschichte von „25 Jahre Blumau–Neurißhof“ blickte Bürgermeister Gernot Pauer beim Festakt zur 
Jubiläumsfeier. Viele Bürgerinnen und Bürger fragten nun nach, ob dieser Gemeinde-Rückblick auch nachge-
lesen werden kann. Ein Wunsch, dem wir gerne nachkommen. Aufgrund des Umfangs haben wir ihn jedoch 
in eine Serie gepackt, die Einblicke in die Entstehung und Entwicklung unserer Heimatgemeinde gibt. Lesen 
Sie auf den folgenden Seiten über die Jahre 2004 bis 2006 nach.

2008: Bgm. Gernot Pauer (PUL) , Vbgmin . Andrea Geiszler (PUL)
Im Jahr 2008 konnten der Neubau sowie die Neugestaltung der Feuerwehrstraße abgeschlossen 
werden. „Auch unser neues Gemeindeamt, in dem eine Arztpraxis und sechs Wohnungen unterge-
bracht sein werden, nimmt neue Formen an“, hieß es noch vor einem Jahr. (Mittlerweile ist dieses 
Projekt zur Zufriedenheit aller Bürger und Bürgerinnen sowie GemeindemitarbeiterInnen abgeschlos-
sen. Die Sanierung des bestehenden alten Gebäudes ist schon sehr weit fortgeschritten.) 
Der Spielplatz in Neurißhof wurde eröffnet. 

Die Gemeinde Blumau-Neurißhof hatte aber allen Grund 
zum Feiern: Heute sind wir hier, um das 25-jährige Be-
stehen unserer Gemeinde zu feiern. Wie man sah und 
auch zu hören vermochte: zu Recht! Bis 1988 galt Blu-
mau-Neurißhof als Katastralgemeinde der Großgemein-
de Steinfelden. Dazu zählten auch Teesdorf, Tattendorf 
und Günselsdorf. Mit 1.1.1988 erfolgte die Auflösung 
von Steinfelden und die Wiederherstellung der früheren 
Gemeinden. Die Lostrennung hat viele Vorteile gebracht. 
Jede Gemeinde kann nun selbst entscheiden, was zu tun 

ist. Blumau-Neurißhof hat in den vergangenen Jahren bewiesen, dass sie es als eigenständige Ge-
meinde mehr als schaffen, nämlich auch meistern kann! Die Eigen- und Selbstständigkeit sollte auch 
in den nächsten Jahrzehnten erhalten bleiben.

Viel ist den vergangenen Jahren geschehen. Blumau-Neurißhof ist gewachsen, hat sein Ortsbild ver-
schönert, für die Kleinsten in der Gesellschaft Kinderbetreuungseinrichtungen geschaffen und den Stra-
ßenbau intensiviert. In Kooperation mit der Volkshilfe wurde der alte Kindergarten im Ortsteil Blumau 
dahingehend adaptiert, dass Nachmittagsbetreuung von Schul- und Kindergartenkindern möglich ist. 
Die 1. Blasmusikkapelle Blumau-Neurißhof wurde gegründet. Den ersten Auftritt hatte die Formation 
aus 14 Mitgliedern beim Spatenstich zum neuen Gemeindeamt am 28. Februar 2008 (seit 2010 
gibt es in Blumau-Neurißhof eine Jugend-Feuerwehr – eine weitere Errungenschaft des Ortes). Das 
Gemeindeamt hat sich mittlerweile zum Service- und Kommunikationszentrum entwickelt. 

Die Liste der Aktivitäten, der Vorhaben und Projekte könnte sich noch lange fortführen lassen. 
Es gibt aber auch noch vieles zu erledigen. So ist es bis heute nicht gelungen, unser so genanntes 
„Bermuda-Dreieck“ neu zu verteilen und eine Grenzbereinigung durchzuführen. 
Wir sind trotz ständiger „Urgrenzen“ keinen Schritt weitergekommen. Die Grenzbereinigung und 
Grenzziehung zwischen Sollenau, Schönau und Blumau ist ein Vorhaben, das Bürgermeister Gernot 
Pauer für Blumau-Neurißhof weiterhin durchführen wird. 

Immer wieder wurden Ansuchen in der Causa „Alte Schlosserei“ angestellt. Die „Alte Schlosserei“ 
befindet sich in der Sollenauer Straße am Rande des Siedlungsgebietes. Zu Kriegszeiten diente das 
Areal mit dem Gebäude der Erzeugung von Schießpulver. Beinahe 40.000 Leute waren damals in 
Blumau-Neurißhof beschäftigt. Ein Schreiben des Ministers für Landesverteidigung liest sich wie ein 
Faschingsscherz. 
Unser Wasserturm darf nicht dem Verfall preisgegeben werden. Als Bestandteil des Gemeindewap-
pens sollte er nicht nur auf dem Papier erhalten bleiben. 
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25 Jahre Blumau-Neurißhof
2008: Bgm. Gernot Pauer (PUL) , Vzbgmin . Andrea Geiszler (PUL)

Mit den Bürgerinformationen im Kol-
lersaal ist gewährtleistet, dass jedes 
Vorhaben auf breiter Basis besprochen 
werden kann.

Ich ziehe 
mit meiner 

Laterne... all-
jährlich eine 
zauberhafte

Veranstal-
tung für die 

Kleinsten. 

Jährlicher Fixpunkt: der Radtag

Als Fest des Miteinanders wurden die  
Feierlichkeiten zu 20 Jahre Blumau-

Neurißhof abgehalten.

Die 1. Blumauer Blasmusikkapelle wurde gegründet. 
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Im Schutz der Finsternis
Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. 
Während viele noch arbeiten, suchen sich Ein-
brecher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre 
Tatorte aus. Sie kommt jedes Jahr wieder, die Zeit 
der Dämmerungseinbrüche. Wie können Sie sich 
davor schützen?
Hier unsere Tipps: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außen-
bereich. Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder 
helfen. 
• Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersu-

chen, die Post aus dem Briefkasten zu nehmen, im 
Winter Schnee räumen oder räumen lassen.
• Keine Leitern etc. als Einstiegshilfen liegen las-
sen. Außensteckdosen ab- oder wegschalten.
• Lüften nur, wenn man zu Hause ist.
• Nehmen Sie vor der Anschaffung von mecha-
nischen oder elektronischen Sicherungseinrich-
tungen die kostenlose und objektive Beratung durch 
die Kriminalpolizeiliche Beratung in Anspruch.
Verdächtiges Verhalten unter Tel. 059 133 anzei-
gen, und einen Beitrag zu mehr Sicherheit leisten.

Mobiles Hospiz Triestingtal & Umgebung
Leobersdorfer Straße 8, 2560 Berndorf 

Tel: 0676 – 545 81 24
Tel. 02672 – 88590 714 611
verein@hospiz-triestingtal.at

www.hospiz-triestingtal.at

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Stunden zu geben,
sondern den verbleibenden Stunden mehr Leben.“
 Die ehrenamtlichen HospizbegleiterInnen des mobiles Hospiz Triestingtal & Umgebung betreuen im südlichen Bezirk 
Baden Menschen im Pflegeheim, Krankenhaus und zu Hause in ihrer vertrauten Umgebung. 

Was wir tun:         

• begleiten und beraten von Schwerstkranken, Sterbenden und ihre Angehörigen
• Beratung bei der Organisation von Pflegehilfsmittel, Pflegegeld, 
• Patientenverfügung und Hospizkarenz
• Trauerbegleitung für Angehörige
• Dasein und Zuhören
• miteinander Reden oder auch nur Schweigen

Unsere Beratung, Begleitung und Hilfe ist für Sie kostenfrei.
Sie haben Fragen oder Interesse unser Team ehrenamtlich zu unterstützen? 
Infos: Koordinatorin DGKS Ramona Brutti 0676/545 81 24, verein@hospiz-triestingtal.at 
Der Verein wird gefördert vom Land Niederösterreich. Wir sind für jede Spende dankbar. 
Sparkasse Pottenstein   IBAN AT392024500500055132    BIC SPPOAT21XXX 
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1. TC Blumau-Neurißhof  
Und schon wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende 
entgegen. Sportlich war es wieder ein voller Erfolg 
und so beschließen wir es mit einem durch unsere 
Herrenmannschaft errungenen Meistertitel der N.Ö.-
Kreis-Süd-Meisterschaften. Weihnachtlich wurden 
auch bereits die Straßen unserer Gemeinde wie-
der geschmückt und aus den Fenstern vieler Woh-
nungen und Häuser strahlen sie wieder, die vielen 
weihnachtlichen Lichter. Doch auch in der stillsten 
Zeit des Jahres haben die fleißigen Mitglieder des 1. 
TC Blumau-Neurißhof alle Hände voll zu tun. Fleißig 
wird bereits unser Punsch nach einem Geheimre-
zept für den Weihnachtsmarkt gekocht, die Weih-
nachtshütte für den Adventmarkt geschmückt und 
das Clubhaus für die Weihnachtsfeier hergerichtet. 
Auch organisatorische Aufgaben wie „Die Einteilung 
für die Meisterschaften 2015 vornehmen“ gehören 
zur stillsten Zeit des Jahres. Und jetzt wünschen wir 
Ihnen allen, dass Sie sich zu Weihnachten mit Ihren 
Lieben eine kleine Auszeit gönnen können und es ge-
schickt meistern, dem Adventsstress zu entfliehen. 

Auf der Couch kuscheln und lesen, bei Kerzenschein 
Tee trinken und sich in Ruhe unterhalten, warm ein-
gemummelt spazieren gehen, über den Weihnachts-
markt bummeln oder Schlittschuh laufen, gemein-
sam Plätzchen backen, Spiele machen oder mit der 
ganzen Familie alte Kinderfilme anschauen. Lassen 
Sie durch diese kleinen Fluchten den Advent zu einer 
besonderen Zeit für alle werden und wecken Sie so 
die Vorfreude auf Weihnachten in Ihrer Familie. Ihnen 
allen ein wunderschönes Weihnachtsfest und vielen 
Dank für die große Anteilnahme an unserem bunten 
und regen Treiben, wünscht der Vorstand des 1. TC.
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Der Pfarrgemeinderat wünscht allen Bürgern und Bürgerinnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest sowie alles Gute im Jahr 2015!
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Der Sportschützenverein Blumau-Neurißhof wünscht 
allen Sponsoren und Gönnern des Schießsports sowie 
allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Blumau-

Neurißhof EIN FROHES WEIHNACHTSFEST SOWIE 
GESUNDHEIT, GLÜCK UND ERFOLG IM JAHR 2015.

Der ASK Blumau wünscht allen 
Bürgerinnen und Bürgern der Gemein-

de Blumau-Neurißhof, Sponsoren, Fans, 
Spielern und Funktionären frohe Weih-

nachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr! Auf Wiedersehen am Fußballplatz!

Wir wünschen allen Kindern 
und Blumau-Neurißhofer-

Innen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches 2015. Das 

Kinderfreunde-Team

Mit dem Versprechen auch im kommen-
den Jahr für Sie tätig zu sein und mit der 
Bitte um Ihre tatkräftige Unterstützung 

bei unseren Vorhaben, wünscht Ihnen der 
Bacherlverein ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute zum Jahreswechsel!

Weihnachts- & Neujahrswünsche

Der Kleintierzuchtverein N74 Blumau 
bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme 
an unserer Vogelschau und freut sich auf 
ein Wiedersehen beim Weihnachtsmarkt. 
Wir wünschen allen BlumauerInnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest, erholsame 
Feiertage und alles Gute im Neuen Jahr.

Der Vorstand des N74 Blumau
. 

Der 1. TC wünscht allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und 
ein großartiges, gesundes und 

freudvolles Jahr 2015

Der Pensionistenverein wünscht allen ein fröhliches Weihnachtsfest 
sowie viele schön Momente, Glück und Gesundheit im Jahr 2015!

Der Kameradschaftsbund wünscht 
allen seinen Freunden und Gönnern, 
Kameradinnen und Kameraden, ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 

viel Glück und Gesundheit im
 Jahr 2015.

Die Bürgerliste PUL  wünscht 
besinnliche Weihnachten und alles Gute 

für das neue Jahr 2015!

Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Blumau 
wünschen besinnliche Weihnachten 

und alles Gute für 2015!

Ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr wünscht 

der Vorstand vom Siedlerverein.
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„English in Action“ 
Vom 22. – 26. Oktober 2014 fand an der NÖ Mit-
telschule bereits zum 11. Mal eine Projektwoche in 
englischer Sprache statt. 
43 SchülerInnen der 4. Klassen nahmen daran teil 
und wurden von drei kompetenten Gastlehrern von 
„English in Action“ aus Canterbury, England sechs 
Stunden pro Tag betreut. Die Unterrichtssprache 
war ausschließlich Englisch. Der Schwerpunkt die-
ser Veranstaltung lag im Kommunikationsunter-
richt, mit dem Ziel der Überwindung der Sprachbar-

riere sowie der Förderung des Hörverständnisses 
der englischen Sprache. Der Höhepunkt des Pro-
jekts war sicherlich die Präsentation der Projektar-
beiten und Sketches im Turnsaal, zu der auch Mit-
schülerInnen und Eltern eingeladen waren.
English in Action verlief erfolgreich und machte 
SchülerInnen und „Native Speakers“ merkbar Spaß.
Ein riesiges „Dankeschön“ seitens der Mittelschule 
ergeht an SR Regina Langer, die für die Gesamtor-
ganisation verantwortlich war.

Verkehrserziehung an der VS 
Wir nehmen die Sicherheit unserer Schüler beson-
ders wichtig. Bei verschiedenen Veranstaltungen, 
durchgeführt von der Polizei Günselsdorf und dem 
Kuratorium für Verkehrssicherheit, werden die Kin-
der auf die Gefahren des Straßenverkehrs aufmerk-
sam gemacht. Sowohl das richtige Überqueren der 
Straße als auch das richtige Benehmen bei der 
Bushaltestelle werden geübt. Die 3. Klassen nah-
men an der Aktion Hallo Auto beim ÖAMTC Zentrum 
Teesdorf teil, die 4. Klassen bei der Aktion Apfel-
Zitrone des Kuratoriums für Verkehrssicherheit.

Bei beiden Veranstaltungen ging es darum, die Kin-
der aufmerksam zu machen, wie schnell ein Auto-
fahrer in der Ortschaft fahren darf und wie lange der 
Bremsweg bei 50 km/h ist. Bei der Aktion Apfel-Zi-
trone wurden die vorbildlichen Autofahrer mit einem 
Apfel belohnt, die weniger vorbildlichen Autofahrer 
mit einer Zitrone.
Heuer wurden erstmals mehr Äpfel als Zitronen ver-
teilt!
Wir danken allen, die uns bei der Verkehrserziehung 
unterstützt haben.
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Edelmetall für Steiners 
Beim 20. internationalen Fachwettbewerb in Wels 
holten sich die Steiners mit ihren Produkten 19 
Goldmedaillen für die Produkte Beinschinken, Cur-
ryschinken, Knoblauchschinken, Blutwurst, Zwie-
belleberstreichwurst, Haussulz mit Lauch, milde 
Debreziner, würzig scharfe Debreziner, herzhafte 
Polnische, Spanferkel gefüllt mit himmlischer Sem-
melfülle, hausgemachte Lasagne und Schinken-

lauchstrudel. Und weil sich die Steiners nicht nur 
mit Goldmedaillen für Ihre Würste zufrieden geben, 
haben Sie sich auch noch Goldmedaillen für die 
herzhaften Schinkenplatten, die Buffetplatte, die 
Kanapeeplatte und die Bratenplatte geholt. Und 
weil einmal Gold für eine Platte langweilig ist, wur-
den die Schinken- und die Kanapeeplatten gleich 
2-fach vergoldet! 

Mit Edelmetall wurden Steiners feine 
Wurt- und Fleischwaren anlässlich 
des 20. internationalen Fachwett-
bewerbs ausgezeichnet. Im Bild das 
stolze Team mit Doris Steiner, Sabine 
Ponzauner, Johanna Zanat, Franz Stei-
ner, Sabina Zach, Stafan Puchegger, 
Sabine Ulip, Senjor Walter Bernsche-
rer, Anna Rzepa und Zorica Petrovic 
bei der Präsentation.

Samariterbund
Ein weiteres, sehr bewegtes Jahr neigt sich auch 
für den Arbeiter-Samariterbund dem Ende zu. Mit 
unseren 3 Fahrzeugen haben wir heuer in Summe 
68.600 Kilometer zurückgelegt. 2.300 Ausfahrten 
haben wir dabei bewältigt, 580 davon in Blumau-
Neurißhof. Mit ungefähr 40 aktiven Mitglieder und 5 
Zivildienern haben wir heuer bereits 19.200 Dienst-
stunden geleistet. Ebenso hat der Gruppenvorstand 
einige hundert Funktionärsstunden investiert um 
sich um alle Belange, die hinter den Kulissen eines 
funktionierenden Dienstbetriebes anfallen, zu küm-
mern. Bei der jährlichen Haussammlung konnte in 

Ihrer Gemeinde eine schöne Summe lukriert wer-
den, die wir sogleich in neue Einsatzgeräte sowie 
die Fortbildung unserer freiwilligen Helfer investiert 
haben. Auf zahlreichen Ambulanzdiensten waren 
wir ebenfalls um das Wohlergehen unserer Mit-
menschen bemüht. 
Der Samariterbund möchte sich auf diesem Weg 
herzlich für die Unterstützung in diesem Jahr be-
danken. Wir wünschen Ihnen besinnliche Feiertage 
sowie viel Erfolg und vor allem Gesundheit für das 
Jahr 2015.
Obmann Rudolf Stadelhuber HRK
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Rekorde für Schützenjugend

Der Blumauer Sportschützenverein konnte im Jahr 
2014 zahlreiche Erfolge seiner Schützenjugend 
verzeichnen. In der Klasse Jugend 1 erwarb Corina 
Gosch einen österreichischen und drei Landesre-
korde, ihr Bruder Mario sowie Jeremias Krugluger 
steigerten sich sogar auf zwei österreichische und 

Die Armbrust-Weltmeisterschaften im August 2014 in Frankfurt/Main wa-
ren für den SSV Blumau-Schützen Thomas Lampl in jedem Fall eine Reise 
wert. Im Teambewerb 30m Offene Klasse holte er zusammen mit den bei-
den Tirolerinnen Franziska Peer und Sonja Strillinger den Weltmeistertitel. 
Mit 1.698 Ringen distanzierten sie die favorisierten Mannschaften aus 
der Schweiz und Russland, die jeweils auf 1.689 Ringe kamen. Der Mann-
schaftsweltmeistertitel wurde unter erschwerten Bedingungen erzielt: die 
Österreicher kamen mit dem böigen und unberechenbaren Wind von allen 
Startern am besten zurecht.

Jeremias Krugluger Lisa Husz  Corina Gosch 

drei Landesrekorde. Lisa Husz brachte es immerhin 
auf einen österreichischen Mannschaftsrekord in 
der Klasse Jugend 2.
Oberschützenmeister Erwin Herzog kann sich da-
her über die Früchte seiner Trainingsarbeit ebenso 
wie die erfolgreiche Jugend freuen.

WM-Mannschaftsgold 
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Friedenslichtaktion 2014  
Am Weihnachtstag findet nach dem Vorjahreserfolg 
nun zum 2. Mal die Friedenslichtaktion der FF Blu-
mau statt (kein Turmblasen!). Das Friedenslicht aus 
Bethlehem wird von der Feuerwehrjugend aus Bad 
Vöslau geholt und kann von 10 – 14 Uhr in Neurißhof 
übernommen werden. Bitte bringen Sie zum Abholen 
Ihre eigene Laterne mit! 

Punschhütte zu Silvester
Zu Silvester lädt die Feuerwehr einmal mehr zum ge-
selligen Punschütten-Treffen neben der Bushaltestel-
le (Schaukästen) am A. Rauch Platz ein. Punsch & 
mehr gibt es ab ca. 10 Uhr bis kurz nach Mittag.

Um Christbaumbrände zu vermeiden
• Beim Christbaumkauf achten, dass er keine Na-
    deln verliert (Hinweis: „vor länger Zeit gefällt“)
• Der Baum sollte einen guten Standplatz haben 
    und an einem kühleren Ort aufgestellt werden 
• Beim Verwenden von Kerzen darauf achten, dass 
    sie nicht mit Nadeln bzw. Christbaumschmuck 
    in Berührung kommen bzw. in deren Nähe sind
• Ein Kübel mit Wasser oder ein Feuerlöscher 
    (Nasslöscher) sollte in diesem Fall bereit stehen
• Mind. 50 cm Abstand zu brennbaren Vorhängen… 
• Sternspritzer u. Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen! 
• Keinen brennbaren Schmuck verwenden

Brandschutz zu Silvester
Dass der Jahreswechsel gefeiert wird, ist Tradition, 

das Feuerwerk gehört irgendwie dazu. Wichtig ist: 
• Raketen nur von guten Standplätzen abfeuern, 
    Sicherheitsabstand einhalten
• Nicht bei brennbaren Materialien abschießen
• Achten, dass keine Benzinlache in der Nähe ist
• Achten, dass Raketen beim Abschießen 
    nicht umfallen können
• Zu Hause: Fenster und Türen (Balkontüren)   
    geschlossen halten
• Brennbare Materialien (Weihnachts-Deko…) 
    von Balkonen entfernen
• Schießen Sie keine beschädigten Raketen ab 
    (z.B. abgebrochener Stiel)
• Kindern u. Jugendlichen keinen Zugriff zu Feuer-
    werkskörpern ermöglichen 
• Wenn etwas passiert, SOFORT 122 rufen – 
    keine Angst vor dem Notruf (!)
• Blindgänger „blind“ lassen, nicht  erneut zünden!
• Verbrennungen mit Wasser kühlen, Arzt aufsuchen

Ankauf eines neuen HLF 
Mit großer Freude können wir zum Ende des Jah-
res die für uns als Feuerwehr sicher positivste Mel-
dung in dieser Ausgabe verlautbaren: Der Ankauf 

Auch in diesem Jahr organsiert die FF-Blumau die 
Friedenslichtaktion für den Ort:  Am 24.12. kann 

das Licht aus Bethlehem von 10 bis 14 Uhr in un-
serer Feuerwehrzentrale übernommen werden. 

In der Feuerwehrzentrale von 10 bis 14 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr 

Am 24.12. 
Friedenslicht holen! 
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des HLF2 wurde vom Gemeinderat beschlossen! Für 
uns gehen eine lange Planungsphase, Besuche bei 
Fahrzeugaufbauern, unzählige Sitzungen in der Feu-
erwehr, mehrmaliges Einholen von Angeboten und 
deren Korrekturen und viele konstruktive Gespräche 
mit der Gemeinde und vor allem Bürgermeister Ger-
not Pauer, in die finale Phase. Umgehend nach dem 
Gemeinderatsbeschluss wurde das Förderungs-
ansuchen an den NÖ Landesfeuerwehrverband 
von Bgm. Gernot Pauer und Kommandant Micha-
el Graber unterzeichnet. Nach dessen Beschluss, 
der eigentlich nur mehr einen Formalakt darstellt, 
kann umgehend mit der Ausschreibung begonnen 
werden. Es gilt, großen Dank auszusprechen. Den 
BürgerInnen von Blumau-Neurißhof für ihre anhal-
tende Spendenbereitschaft, die hoffentlich auch bei 
unserer nächsten Sammlung für das Fahrzeug noch 
andauert. Den Gemeinderäten. Den unzähligen För-
derern, die sich bei dem Kauf unterstützend beteili-
gen. Aber vor allem der Gemeindeführung, Vzbgm. 
Andrea Komzak und Bgm. Gernot Pauer, die durch 
die gemeinsamen Gespräche mit uns die Weichen 
für den Beschluss im Gemeinderat gestellt haben. 
Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass bei dem An-
kauf des Fahrzeuges von rund € 350.000,- (!) aus-

gegangen werden muss und dass den Löwenanteil 
die Gemeinde vorfinanzieren und auch tragen muss. 

Sirene repariert und gereinigt  
Es wird den Bewohnern aus dem Ortsteil Blumau 
nicht entgangen sein, dass die Sirene für einen 
kurzen Zeitraum im Herbst nicht funktionierte. Ein 
Defekt der vier akustischen „Treiber“ war daran 
Schuld. Mehrere Überprüfungen zur Fehlerdiagno-
se aber auch die Reparatur wurden von den Ka-
meraden der Feuerwehr Blumau (mit elektrotech-
nischer Ausbildung) in EIGENREGIE durchgeführt. 
Dabei waren zu Spitzenzeiten gleich 3 Kameraden 
gleichzeitig im Einsatz! Durch den unentgeltlichen 
Einsatz konnte die Reparatur durch eine Fachfirma 
eingespart werden – der Gemeinde konnten damit 
Kosten von rund € 1.000,- erspart werden.
Im Zuge der Reparatur wurde auch gleich eine Reini-
gung der Hörner durchgeführt und „Verstopfungen“ 
durch Wespennester (!) beseitigt.
Die Sirene erklingt nun lauter denn je und leistet 
wieder ihren wichtigen Beitrag zum Zivilschutz und 
damit den Schutz von uns allen – der Bevölkerung 
von Blumau-Neurißhof.

für Sie im Einsatz!

Symbolfoto

Die Sirene wurde in Eigenregie repariert. 
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Allgemeines  
Das Jahr 2014 war für den ASK ein sehr ereignis-
reiches: Neben den traditionellen Veranstaltungen 
(Maskenball, Preisschnapsen, Sportlerfest, Sport-
ler Wies´n und Weihnachtsmarkt) wurde auch eine 
Teilsanierung der elektrischen Anlagen unserer 
Sportanlage durchgeführt. Nächster Schritt ist der 
Fenstertausch in unserer Kantine, der noch vor Be-
ginn der Frühjahrssaison 2015 geplant ist. In die-
sem Jahr sind auch die „Club-News“ bereits zwei 
Mal erschienen, sie geben einen regelmäßigen 
Überblick über das Vereinsgeschehen. 

Kampfmannschaft
Die erhoffte sportliche Verbesserung ist in der ab-
gelaufenen Herbstsaison gelungen. Mit 3 Siegen 
und 3 Unentschieden wurde der 11. Tabellenplatz 

erreicht. Die Höhepunkte dieser Saison waren si-
cher der 1:0 Sieg im Derby gegen Teesdorf, sowie 
2 Unentschieden gegen die höher eingeschätzten 
Mannschaften aus Enzesfeld und Schönau. Mar-
kus Jakubec hat sich mit 6 Treffern den Torschüt-
zenkönig des ASK gesichert. 
Die Winterpause wird mit Hallenturnieren und eini-
gen Trainingseinheiten überbrückt. Die Frühjahrs-
meisterschaft startet am 29. März. Der Auftakt 
wird auswärts gegen Altenmarkt gespielt. 

Actionreich gestaltete sich die Fußballsaison für 
den ASK Blumau mit den Spielen der Kampf-

mannschaft, unserer Jugend und dem generati-
onsübergreifendem Gemeinschaftsleben. 

O´zapft is´hieß es auf der „Sportler Wies´n“. 

ASK Blumau über die

... aus dem Ortsgeschehen

Spielplan Frühjahr 2014

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14

Oberwaltersdorf
Sooss
Teesdorf
Enzesfeld
Schönau
Tribuswinkel
Altenmarkt
ASV Baden
Alland 
Pottenstein
ASK Blumau
Klausen-Leopoldsdorf
Berndorf
Günselsdorf

12
9
8
8
7
6
5
4
4
4
3
3
3
2

Spiele

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13

Siege
Unent-

schieden

1
1
4
2
3
2
4
2
1
0
3
2
1
0

Nieder-
lagen

0
3
1
3
3
5
4
7
8
9
7
8
9
11

Torver-
hältnis

37
18
10
16
10
11
-1
-7
-10
-5
-20
-18
-11
-30

Punkte

37
28
28
26
24
20
19
14
13
12
12
11
10
6
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Unsere Jugend
Die Anzahl an Kindern beim ASK nimmt kontinu-
ierlich zu. Inzwischen zählen wir schon 30 Kinder 
und planen im nächsten Jahr (ab Herbst 2015) mit 
3 Nachwuchsmannschaften im Meisterschaftsbe-
trieb teilzunehmen. Im heurigen Jahr konnten die 
ASK Bambinis eine U7 und eine U8 Mannschaft 
nennen. 
Erstmals wurde im heurigen Sommer auch ein Zelt-
lager am Fußballplatz organisiert. 26 Kinder nah-
men mit Freude an den angebotenen Aktivitäten 
– wie Yoga, Tischtennis, Hüpfburg, DVD-Abend, Kin-
derolympiade,… – teil und verbrachten auch eine 
spannende Zeltnacht am Fußballplatz. 

Natürlich suchen wir weiterhin sportbegeisterte 
Kinder der Jahrgänge 2004–2010! Trainiert wird 
immer Dienstag und Donnerstag von 17.00–18.00 
Uhr. Ansprechpartner ist unser Jugendleiter Erwin 
Graber.

Veranstaltungen / Termine: 
Mit vielen unterschiedlichen Veranstaltungen für 
Jung und Alt trägt der Fußballverein auch zum ak-
tiven Gemeindeleben bei. Wir möchten uns hier-

mit speziell bei allen Besuchern und Unterstützern 
herzlich bedanken! 
geplante Aktivitäten:
• Sportler-Maskenball (07. Februar 2015)
• großes Pokerturnier (März 2015)
• Sportlerfest (07. – 09. August 2015)

abgelaufene Saison

... aus dem Ortsgeschehen
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Jahresbilanz der Pensionisten 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, wir fassen zusam-
men, womit wir uns beschäftigt haben: Wir haben 
es zusätzlich zu den Klubnachmittagen und un-
seren Ausflügen, die wieder zahlreich angenommen 
wurden, geschafft, eine Woche Urlaub (mit 33 Per-
sonen) im Erzgebirge zu verbringen. 
Wir besuchten Dresden, die sächsische Schweiz, 
das Sandsteingebirge, den Fichtelberg und das 
Restaurant von Olympiasieger im Skisprung Jens 
Weisflog.
Zu gleich zwei Flöhmärkt luden wir 2014 ein. Ein 
Dankeschön allen, die spendeten. Viele schöne 

Dinge werden im nächsten Jahr wieder angeboten!
Beim jährlichen Vereinsschießen holten die Pensio-
nisten das erste Mal den Wanderpokal mit Gold-Sil-
ber-Bronze in der Herrenmannschaft. Im Einzelbe-
werb der Damen gab es noch eine Silbermedaille.
Am Urlaub für 2015 wird gearbeitet, er wird uns vo-
raussichtlich nach Kärnten an den Urbansee führen.
Danke allen, die das ganze Jahr unentgeltlich für 
den Verein arbeiten.

Für den Vorstand, OG-Vorsitzende
Irmgard Benisch 

Elsner Pflege rund um die Uhr
Wir von ELSNER Pflege haben es uns zur Aufgabe 
gemacht, Menschen dort eine optimale Versorgung 
zu ermöglichen, wo sie sich am wohlsten fühlen: in 
den eigenen vier Wänden, durch eine qualifizierte 
24-Stunden-Betreuung. 
Seine Liebsten gut versorgt zu wissen und ihnen da-
bei ein Höchstmaß an Selbständigkeit und Würde 
zu erhalten: Die Lösung dieser Aufgabe bedeutet 
auch für die betroffenen Angehörigen eine enorme 
seelische und körperliche Belastung. 24-Stunden-
Betreuung ist eine zutiefst zwischenmenschliche 
Angelegenheit. Die betreute Person und ihre Be-
treuungskraft kommen sich sehr nahe, sie werden 
viel Zeit zusammen verbringen. Deshalb legt ELS-
NER Pflege nicht nur größten Wert auf die Qualifi-
kation der vermittelten Betreuungskräfte, sondern 
auch auf deren Persönlichkeit: Engagement, Zuver-
lässigkeit und Ehrlichkeit stehen bei unseren Aus-

wahlkriterien an erster Stelle.
Welche Leistungen dürfen Sie von uns
erwarten?
• Eigener vor Ort-Ansprechpartner während
    der gesamten Betreuungszeit
• Intensive Beratung und Analyse Ihres
    individuellen Betreuungsbedarfes
• Kostenloses und unverbindliches Angebot
• Sorgfältige Auswahl und zuverlässige
    Vermittlung qualifizierter Betreuerinnen
• Beratung in allen Fragen zu Förderungen
    Sozialversicherung/Gewerbeanmeldung
• Organisation der An- und Abreise mit
    zertifizierten Transportunternehmen
• Koordination des Betreuungseinsatzes

Infos: Tel. 0699/160 93 933, www.elsner-pflege.at
E-Mail: w.noe@elsner-pflege.at

... aus dem Ortsgeschehen
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Pfarre Blumau-Neurißhof
Das letzte Jahresviertel ist angebrochen und es 
wird langsam Zeit, eine kleine Rückblende zu hal-
ten. Im Sommer wurde, wie jeder feststellen konnte, 
die Fassadenbemalung fertiggestellt. Jetzt erstrahlt 
unsere Kirche in neuem Glanz. Auch in den Innen-
räumen schreiten verschiedene Arbeiten voran und 
wir hoffen, die Räumlichkeiten im Dezember mit ei-
ner kleinen Feier einweihen zu können.
Im Sommer fand das erste Pfarrkaffee statt. Leider 
mussten wir auf Grund der Wetterlage in den groß-
en Festsaal ausweichen. Trotzdem kamen viele Be-
sucher und es wurde ein gemütlicher Nachmittag.
Ein kleines Erntedankfest im September mit Fest-
gottesdienst und anschließender Agape erfreute 

sich regen Zulaufs. Ein Vortrag von Hans Peter 
Berger über seine Erlebnisse am Jakobsweg wurde 
im Oktober von zahlreichen Interessierten besucht.

Damit steht die Adventzeit schon vor der Kirchen-
tür. Wir wollen sie herzlich zu unserer diesjährigen 
Adventstunde einladen: Am 14. Dezember um 17 
„Die heilige Nacht“ vom bayrischen Dichter Ludwig 
Thoma geschrieben. Eine Lesung mit musikalischer 
Untermalung.

Der Pfarrgemeinderat wünscht allen Bürgern und 
Bürgerinnen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie 
alles Gute im Jahr 2015!

Stimmungsvoll gestaltete sich die Erntedankmesse.

Ein großer Erfolg 
war das Pfarrcafé 
mit vielen Gästen,  
herrlichen Kuchen 

und leckeren Bäckereien. 

... aus dem Ortsgeschehen



www.blumau-neurisshof.gv.at

                 „Ein Fest unter dem Regenbogen!“   
 Liebe LeserInnen, ich werde mich diesmal nicht satirisch äußern, sondern 
kritisch, denn was gesagt werden sollte, muss endlich einmal gesagt werden!

Es ist schon höchst verwunderlich! In einer Zeit, in der eine Welt von Toleranz spricht, gibt es offen-
sichtlich eine Menge Ewiggestrige, die mit dem Wort „Toleranz“ absolut nichts anzufangen wissen 
(wahrscheinlich weil sie es gar nicht in ihrem Vokabular haben). Leider auch bei uns in Blumau-
Neurißhof: „Schweinerei, des gheart weg, mit denan woin ma nix zum tuan hamm!“ Konkreter An-
lass dieser Aufregung: In Blumau hat ein gleichgeschlechtliches weibliches Pärchen im Garten die 
Regenbogenfahne (das Symbol der Lesben und Schwulen) gehisst, na und? Zuerst, wie gesagt, große 
Aufregung, danach großer Aufruhr im Gemeindeamt. Diese Gruppe, die anfangs für diese Regen-
bogenfahne war, hat sich plötzlich um 180 Grad gedreht und unseren Bürgermeister verbal massiv 
attackiert: „Wir werden mit allen Mitteln verhindern, dass du noch einmal Bürgermeister wirst!“, wo-
rauf der Bürgermeister, verständlicherweise, natürlich sofort eine Eingabe wegen möglicher tätlicher 
Bedrohung machen musste. Sind in unserem Land nur mehr blöde Schreiereien und Attacken an der 
Tagesordnung? Wie heißen zwei Textzeilen aus einem Lied meiner „Brennesseln“ aus dem neuen 
Programm: „Warum wird der Ton jetzt rauher, ist der Konsens wirklich out.....“. Wenn ich mir diverse 
Aussagen gewisser Leute in Parlamentssitzungen anhöre und bestimmte Wahlplakate lese, dann sage 
ich: „Ja!“

Nun, jedenfalls hat unser Freundeskreis in der Haupt-
straße in Neurißhof aufgrund dieser peinlichen Ereig-
nisse beschlossen, das alljährliche Sommerfest im aus-
klingenden August heuer unter das Motto: „Ein Fest 
unter dem Regenbogen!“ zu stellen. Die Kinder haben 
sehr ambitioniert eine Regenbogenfahne gemalt, der 
Dresscode für die Erwachsenen war bunt, eben schil-
lernd wie ein Regenbogen. Unser grandioser Grillmei-
ster (nicht homosexuell!) hat uns in bewährter Weise 
mit wohlschmeckenden Hühner- und Schweinefilets 
(ob schwule Hühner oder lesbische Schweine dabei wa-
ren weiß ich nicht) versorgt. Es wurden zu vorgerückter Stunde Lieder von Elton John (homosexu-
ell!), David Bowie (bisexuell!), George Michael (homosexuell!), Freddie Mercury (bisexuell und schon 
gestorben!) und, und, und....gesungen und von einem musikalisch mehr als begnadeten Ehepaar (er 
und sie, also nicht gleichgeschlechtlich!)  aus unserer Hauptstraße begleitet. Es war bis in die Mor-
genstunden ein rauschendes Fest und alle unter der Regenbogenfahne waren glücklich dabei! Und 
die Regenbogenfahne weht auch heute noch, zwar ein bisserl ausgebleicht von Sonne und Regen, in 
unserer Hauptstraße!

Abschließend möchte ich sagen: Jeder sollte in dieser angeblich so toleranten Zeit (oder doch nicht?) 
seine menschlichen Gefühle ausleben dürfen, ob hetero-, bi- oder homosexuell, ungeachtet von einge-
fahrenen Meinungen von Besserwissern und selbsternannten moralischen Aposteln! Daher noch eine 
letzte Frage an die Moralapostel: „30 oder 40 Jahre verheiratet, wie oft habt ihr in dieser Zeit schon 
eure Frau oder euren Mann betrogen, nau, des is jo a wirklich net leiwand!“.	 				  
				  
In diesem Sinne ein besinnliches Weihnachtsfest! Ihr Paul Peschka von den Brennesseln  

Die diesmal kritische Seite! 
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Gemeindeamt: Parteien- 
und Kundenverkehr
Mo, Di, Mi u. Fr 7–12 Uhr, 
Mo u. Mi 13–15 Uhr, Di 
13–19 Uhr, Do 7–12 Uhr

Sprechstunde Bgm.: 
jeden Di 17-19 Uhr.
Bauhof: Di 17–19 Uhr, 
Fr 12–15 Uhr.
Zu den Feiertagen: 
30.12. u. 7.1.: 7–15 Uhr
23.12. u. 2.1. geschlossen

M
ü
ll

ab
fu

h
r

Bausprechtag am
 Gemeindeamt 

Jeden 2. Dienstag im Monat 
findet im Gemeindeamt ab 
17 Uhr ein Bausprechtag 

mit Baumeister Ing. Gerhard 
Holpfer statt. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich!
Tel. 02628/48290

Inserieren in der 
Gemeindezeitung
1/1 Seite	  184 x 264 mm		  € 230,00
1/2 Seite	  171 x 114 mm		  € 130,00
1/4 Seite	   80 x 121 mm		  €   80,00
1/4 Seite	  171 x   46 mm		  €   80,00
1/8 Seite	  171 x   23 mm	                €   50,00
1/16 Seite              80 x  23 mm	                €   35,00   
Kleinanzeigen kostenlos
Bei Bestellung für mind. 4 Hauptausgaben erhalten Sie 
10% Rabatt + 5% Werbeabgabe + 20% Mwst. 
Inseratgestaltung € 15,-/30 Min. zusätzlich!
Bestellung: Gemeinde Blumau – Neurißhof, 
office@blumau-neurisshof.gv.at 

Dezember 2014 – März 2015

TIERKLINIK LANDEGG
Centrum Kleintier Chirurgie

Dr. Werner Tack, Fachtierarzt 
für Kleintiere & Team
Tel. 02623 / 72227

www.tierklinik-landegg.at

Die Radgruppe Siedlerverein lädt jeden Di, 17 Uhr, zu Aktivitäten. Treffpkt.
Kastanienallee mit dem Rad oder Walking Stecken. Info, 02628/48132

Gemeinschaft erleben

Jänner
4.
7.
9.
25.

Laienbühne Günselsdorf im Kinderfreundeheim
„BaBoom Legends“ im Kollersaal, Gratis Schnuppertstunde, 19.00 Uhr
Kabarett Krizik und Knotzer im Kollersaal, 19.30 Uhr
Gemeinderatswahl

Gelbe Tonne
14.01., 28.01.

30.01.
11.02., 25.2. Biomüll

Gelbe Tonne04.12., 18.12., 31.12.

Altpapier30.12. 
Gelber Sack, Restmüll, Aschentonne02.01.

Biomüll03.12., 17.12., 31.12.

Biomüll

Biomüll
15.01., 29.01.

Altpapier

Dezember
16.
20. 
24.
31.

Tag der offenen Tür in der Neuen Mittelschule, 8.30 - 12.00 Uhr
Kinderweihnachtsfeier der Gemeinde Blumau-Neurißhof, Kollersaal, 15.00 Uhr
Friedenslicht der FF-Blumau, Feuerwehrzentrale Neurißhof, 10.00–14.00 Uhr
Silvester-Punschhütte der FF-Blumau, Anton Rauchplatz, Bushaltestelle, ab 10.00 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat, 18.00-19.00 Uhr, Polizeisprechtag am Gemeindeamt. Der Kommandant 
der PI Günselsdorf steht für sämtliche Fragen und Anliegen zur Verfügung. Voranmeldung! 

laufend

Fundgegenstände am Gemeindeamt
• Garagenfunksender

Februar
7.
14.
17.
23.
24.

ASK-Maskenball im Kinderfreundeheim
Kindermaskenball im Kinderfreundeheim
Gemeinde-Faschingsdienstag, Nahversorger Parkplatz (bei Schlechtwetter Kollersaal), 9.00-12.00Uhr
Kindergarteneinschreibung Neurißhof, 13.00-15.00 Uhr 
Kindergarteneinschreibung Blumau, 13.00-15.00 Uhr

Gelbe Tonne

05.12. Gelber Sack, Restmüll, Aschentonne

Gelber Sack, Restmüll, Aschentonne

12.02., 26.2.
27.02. Gelber Sack, Restmüll, Aschentonne
03.03.
11.03., 25.03.

Gelbe Tonne12.03., 26.03.
Gelber Sack, Restmüll24.03.

• rote Lesebrille

Zu den Feiertagen: 23., 
30. 12. u. 5.1. bis 12 Uhr
2.1.2015 geschlossen



Die Kamera war mit dabei ...

Geboren wurden ...
Larissa Karlin
Michael Paul Leeb
Ben Graber

Geburtstage feierten ...

...als Vzbgm. Andrea Komz-
ak (PUL) Elfriede Pauer alles 
Gute zu ihrem 75. Geburtstag 
wünschte. 

Johann Holpfer, 75er
Elfriede Pauer, 75er
Alois Zechner, 75er
Erika Fleck, 75er

...als Vzbgm. Andrea Komzak (PUL) Ilse 
und Gottfried Vasicek herzlich zur Gol-
denen Hochzeit sowie Gottfried Vasicek 
zusätzlich zum 95er gratulierte. 

...als Bgm. Gernot Pauer (PUL) 
 Juliana Spitaler die besten Glück-
wünsche und ein Ehrengeschenk 
zum 90er überbrachte. 

www.blumau-neurisshof.gv.at44

Leonard Szijart
Emilie Schmid
Michael Chukwuemeka Okoroafor

Der Lebenskreis



...als Bgm. Gernot Pauer (PUL) Alois Zechner zu seinem 
75. Geburtstag besuchte, um ihm zu gratulieren. 

...als Bü-
germeister 
Gernot 
Pauer 
(PUL) 
Johann 
Eder zu 
seinem 
75er 
herzlich 
gratulierte. 

45www.blumau-neurisshof.gv.at

Der Lebenskreis

Seltene Ehejubiläen
Goldene Hochzeit: 
Ilse und Gottfried Vasicek

Wir trauern um ....

Walter Ochrana
Ionut Tudor Luca
Stefan Vargek-Ipsa
Alfred Hammermüller

Caritas Sozialstation 
Baden und Umgebung
Schimmergasse 1-3
2500 Baden
Tel: 0664-548 39 15

Caritas Erzdiözese Wien
www.caritas-pflege.at

Ein schönes 
Weihnachtsfest 
und ein glückliches 
neues Jahr 2015
wünscht Ihnen die
Caritas Sozialstation 
Baden und Umgebung 

Johann Eder, 75er
Brigitte Pauer, 80er
Juliana Spitaler, 90er
Gottfried Vasicek, 95er



Ärzte für Allgemeinmedizin

Gemeindearzt: Dr. Erwin Reichenstorfer, Anton Rauchplatz 
4c, Blumau-Neurißhof, Tel. 02628/48 700, Ordinations-
zeiten: Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag von 8.00 
bis 12.00 Uhr, Mittwoch von 16.00 bis 18.30 Uhr und am 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr sowie nach telefonischer Ver-
einbarung.

Kanal - Alarmtelefon: 0664/4103073 
Abwasserverband: 02253/7519 
Abfallwirtschaftsverband: 02234/74151 vormittags 
Wasserleitungsverband: 02252/76273
BH Baden: 02252/9025-0
Polizei Günselsdorf: 059133/3306
EVN Störung: 02622/26880
Caritas Sozialstation Leobersdorf: 02256/63639
Lebenshilfe: 48251
Volkshilfe: 0676/86762602
Hilfswerk: 02252/790777
Pfarre Günselsdorf: 02256/63325
Schwarzes Kreuz (Soldatenfriedhof): 01/5123769
Tierkörperverwertung Tulln: 02272/64271
Tierheim Baden: 02252/42110
Telekom Störung: 11120
Vergiftungszentrale: 01/4064343
Autowrackentsorgung Wendelin: 0699/10888260
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IMPRESSUM

Medieninhaber und Herausgeber:
Bgm. Gernot Pauer für die Gemeinde Blumau- Neuriß-
hof, Anton Rauchplatz 4a, Tel. 02628/48290/0
gemeinde@blumau-neurisshof.gv.at
Layout & Produktion: Baden Media GmbH, Hochstr. 28, 
Tel. 02252/254523, s.pohl@baden-media.at

Apothekenkalender
8. bis 14. Dezember: Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“
15. bis 21. Dezember: die Apoteeke in Teesdorf“ und „Paracelsus Apotheke“
29. bis 31. Dezember: „Schloss-Apotheke“
1. bis 4. Jänner: „Schloss-Apotheke“
5. bis 11. Jänner: „Kur- Apotheke“ und „Zum heiligen Antonius“
12. bis 18. Jänner: Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“ und „Unsere Sonnenscheinapotheke“
19. bis 25. Jänner: Apotheke „Zum Erlöser“ und „Zur heiligen Dreifaligkeit“
26. Jänner bis 1. Februar: die Apoteeke in Teesdorf“ und „Paracelsus Apotheke“
2. bis 8. Februar: „Schloss-Apotheke“
9. bis 15. Februar: „Kur- Apotheke“ und „Zum heiligen Antonius“
16. bis 22. Februar: Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“ und „Unsere Sonnenscheinapotheke“
23. Februar bis 1. März: Apotheke „Zum Erlöser“ und „Zur heiligen Dreifaligkeit“
2. bis 8. März: „die Apoteeke in Teesdorf“ und „Paracelsus Apotheke“
Adressen und Telefonnummern:
Apotheke „Zum Erlöser“, Bad Vöslau, Hochstraße 25, Tel. 02252/76285 
Apotheke „Zur heiligen Dreifaltigkeit“, Berndorf, Hainfelderstr. 14, Tel. 02672/82224
Kur-Apotheke, Bad Vöslau, Badner Straße 12, Tel. 02252/70406 
Apotheke „Zum heiligen Antonius“, Pottenstein, Hainfelderstr. 5, Tel. 02672/82426 
Paracelsus-Apotheke, Enzesfeld, Schimmelgasse 2, Tel. 02256/81242 
Die Apoteeke in Teesdorf, Teesdorf, Wiener Neustädterstraße 32b, Tel. 02253/80540 
Schloss-Apotheke, Kottingbrunn, Wiener Neustädterstraße 20, Tel. 02252/74960 
Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“, Leobersdorf, Südbahnstr. 7, Tel. 02256/62359
„Unsere Sonnenscheinapotheke“, Bad Vöslau, Industriestraße 12, Tel. 02252/251581
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Kostenlose Rechtsberatung
Notar Mag. Christian Durrani bietet als besonderes 
Service jeden 3. Di im Monat ab 17.00 Uhr eine 
KOSTENLOSE Rechtsberatung im Gemeindeamt am A. 

Rauchplatz 4a an. Die rechtzeitige 
VORANMELDUNG ist unbedingt 
erforderlich. Tel. 02628/ 48290.

Service. Service.



Service. Service.

Prakt. Ärzte: Wochenend- u. Feiertagsdienste (07.00-07.00 Uhr)

Zahnärzte: Wochenend- u. Feiertagsdienste (09.00-13.00 Uhr)                                                  

www.blumau-neurisshof.gv.at

Den aktuellen Ärztedienst finden Sie auch auf der Homepage der Gemeinde 
(www.blumau-neurisshof.gv.at) sowie in den Schaukästsen der Gemeinde. 

Tel. 02623/73 585	
Tel. 02622/22 885
Tel. 02628/62 316
Tel. O2236/52 292	
Tel. 02622/229 29	
Tel. 02623/73 585	
Tel. 02252/49 819

Dr. Walter Hacker, Wiener Straße 3, Pottendorf		
Dr. Wolfgang Georg Eder, Lederergasse 7, Wiener Neustadt		
Dr. Ulrike Ohlms, Wiener-Neustädter-Straße 103, Sollenau		
DDr. Marzieh Sohrabi-Moayed, Hauptstraße 57a, Guntramsdorf
Dr. Sandra Ney, Schneeberggasse 90, Wiener Neustadt		
Dr. Walter Hacker, Wiener Straße 3, Pottendorf		
Dr. Lilly Krebs, Josefsthalstraße 8, Tribuswinkel		

D
EZ

. 2
01

4

06./ 07./08.
13. und 14.
20. und 21.
24./25./26.

27. und 28. 
31. 

Tel. 02622/71 245
Tel. 02628/622 43
Tel. 02628/66 390
Tel. 02256/63 570
Tel. 02628/47 450
Tel. 02628/47 275
Tel. 02628/62 466
Tel. 02253/81 781
Tel. 02628/48 700

06. - 08.
08. - 09. 
13. - 15.
20. – 22.
23.(20h) – 25.
25. – 26.
26. – 27. 
27. – 28.
30.(20h) – 02.

Dr. Ilse RUMPLER, Gemeindezentrum, THERESIENFELD
Dr. Jochen RAUSCH, Stadiongasse 1, FELIXDORF
Dr. Romana KOURIMSKY, Feldgasse 13/2/2, MATZENDORF/HÖLLES
Dr. Dieter ZWERINA, A. Rauchstraße 18/2, GÜNSELSDORF
Dr. Erwin SCHOLTER, Hauptplatz 1, SOLLENAU
Dr. Sorina Nedeia DUBOVAN, Leobersdorferstr. 6, SOLLENAU
Dr. Simon SAUERSCHNIG, Fabriksgasse 10, FELIXDORF
Dr. Peter ADAMCIK, Wr. Neustädterstraße 46, TEESDORF
Dr. Erwin REICHENSTORFER, A. Rauch Platz 4 C, BLUMAU/NEURISSHOF
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Jänner





Tel. 02628/62 466
Tel. 02628/47 275
Tel. 02628/47 450
Tel. 02628/48 700
Tel. 02628/66 390

31.01. – 02.
07. – 09.
14. – 16.
21. – 23.
28. – 01.03.

Dr. Simon SAUERSCHNIG, Fabriksgasse 10, FELIXDORF
Dr. Sorina Nedeia DUBOVAN, Hauptplatz 2, Sollenau
Dr. Erwin SCHOLTER, Hauptplatz 1, SOLLENAU
Dr. Erwin REICHENSTORFER, A. Rauch Platz 4 C, BLUMAU/NEURISSHOF
Dr. Romana KOURIMSKY, Feldgasse 13/2/2, MATZENDORF/HÖLLES
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Tel. 02252/49 819
Tel. 02622/27 711
Tel. 02238/71 287
Tel. 02252/52 647
Tel. 02628/47 770

Dr. Lilly	Krebs, Josefsthalstraße 8, Tribuswinkel 	
Dr. Wolfgang Schlanitz, Bahngasse 41, Wiener Neustadt	
Dr. Peter Messner, Promenadegasse 30, Kaltenleutgeben		
Dr. Christian Zwirtmayr, Karl-Adlitzer-Straße 33, Möllersdorf	
Dr. Michael Bayer, Pachergasse 6, Sollenau 			

FE
BR

UA
R 01.

07. und 08.
14. und 15.
21. und 22.
28.
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Tel. 02252/49 819
Tel. 02252/765 74
Tel. 02622/291 09
Tel. 01/86 57 777
Tel. 02252/64 26
Tel. 02622/22 621	
Tel. 02252/49 819

Dr. Lilly Krebs, Josefsthalstraße 8, Tribuswinkel	 	
Dr. Sylvia Aixberger, Hauptstraße 24, Bad Vöslau		
Dr. Irmgard Elisabeth Maria Hopp, Kollonitschgasse 1, Wr. Neustadt
DDr. Robert Wojtek, Schremsgasse 10, Perchtoldsdorf		
Dr. Kamila Gwardjak, Hochstraße 22, Bad Vöslau		
Dr. Franz Birnbauer, Hauptplatz 16/1/4, Wr. Neustadt		
Dr. Lilly	Krebs, Josefsthalstraße 8, Tribuswinkel 	

JÄ
N

N
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01.
03. und 04.
06.
10. und 11.
17. und 18. 
24. und 25.
31.

30.(20h) – 02.
03. – 05.
05.(20h) – 07.
10. – 12.
17. – 19.
24. – 26.
31. – 02.02.

Tel. 02628/48 700
Tel. 02256/63 570
Tel. 02622/71 245
Tel. 02628/622 43
Tel. 02628/66 390
Tel. 02253/81 781
Tel. 02628/62 466

Dr. Erwin REICHENSTORFER, A. Rauch Platz 4 C, BLUMAU/NEURISSHOF
Dr. Dieter ZWERINA, A. Rauchstraße 18/2, GÜNSELSDORF
Dr. Ilse RUMPLER, Gemeindezentrum, THERESIENFELD
Dr. Jochen RAUSCH, Stadiongasse 1, FELIXDORF
Dr. Romana KOURIMSKY, Feldgasse 13/2/2, MATZENDORF/HÖLLES
Dr. Peter ADAMCIK, Wr. Neustädterstraße 46, TEESDORF
Dr. Simon SAUERSCHNIG, Fabriksgasse 10, FELIXDORF



 

Blitzlicht in Blumau-Neurißhof

1. Ein musikalisches Highlight war „The Musical Night mit Gaby Kosik“, welche Hits aus Mamma Mia, We Will 
    Rock You, Elisabeth, Chicago, Evita u.v.m zum Besten gab.  
2. Im Rahmen der Berufspraktischen Woche widmeten sich die Schülerinnen und Schüler des Berufsorientierten 
    Förderzentrums den Lehrberufen. Fünf Tage waren sie auch in einem Fotostudio zu Gast. Dort arbeiteten sie 
    am Computer, durften Passfotos schneiden und viele weitere Tätigkeiten verrichten. So lernten die Schüler 
    wie man Fotos richtig bearbeitet und welche Kriterien für ein Passfoto zu beachten sind. Der Lehrberuf gefiel 
    auf Anhieb. Einige Schüler haben ihn bereits ins Auge gefasst. 
3. Alljährlich findet um die Zeit des Hl. Leopolds zur Aktion „Poldi liest“ ein Lesefest in unserer Volksschule statt. 
    Der Klassenverband war für 2 Stunden aufgelöst und die Kinder durften zu einem Buch ihrer Wahl 2 Stunden 
    Programm besuchen. Es wurde gekocht, gelesen, gespielt, gemalt, gebastelt und vieles andere mehr.
4. Die Vierkanter unterhielten den fast ausverkauften Kollersaal mit ihrem A Cappella & Musikkabarett unter 
    dem Motto „Die Versungene Welt“. 
5. Ein voller Erfolg war die Lesung von Chris Lohner mit dem Titel „Männer und andere Irrtümer“ in unserem 
    Kollersaal. Ein Stück über eine Frau, die einmal glücklich war. Ein Stück Leben, amüsant und nachdenklich 
    zugleich. Voller Komik verrät es eine Menge über Ehefrauen und Ehemänner ab 50, über Seitensprünge und 
    Midlifecrisis. Im Anschluss signierte Chris Lohner noch ihre Bücher.
6. Auch in diesem Jahr organisierte die parteiunabhängige Bürgerliste Gernot Pauer (PUL) ein Fest mit dem 
    Nikolaus am Vorplatz des Kindergartens in Blumau, der kurzerhand zur Festzone wurde. Auch für Imbiss und 
    Getränke war gesorgt. Beim Hexentreiben wurden die bösen Geister verjagt, bevor der Nikolo seinen großen 
    Auftritt feierte. Gespannt warteten unzählige Kinder darauf, ob auch sie ein Geschenk erhalten. Denn auch in 
    diesem Jahr hatten ihre Eltern Gelegenheit, dem Nikolo das eine oder andere Geheimnis zu verraten und die 
    Braven mit Geschenken zu belohnen. Freude auch bei den Kindergärten, die den Erlös erhielten. 

j k

ml n

p qo


